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Die Tschechen im neuen öfter-
reichischen Abgeordnetenhaus.
Anfangs Juli wird das neue Abgeordneten¬

haus sich konstituieren und die tschechischen
Parteien treffen bereits ihre Maßnahmen zu
einem Generalsturm auf das „System Bienerth."
Ihre Aktion soll, wie sie ankündigen, an das
Wehrgesetz  anknüpfen , das bekanntlich mit
Zwölfjähriger  Gültigkeit in Kraft gesetzt wer¬
den soll und darum in diesem Punkte der Zustim¬
mung einer parlamentarischen Zweidrittel¬
mehrheit  bedarf . Hier will nun die tsche¬
chische Erpressungspolitik neuerdings einsetzen,
um die P arlam entarisierung , d. h. die
Slawisierung des Kabinetts zu er¬
zwingen  und das gegenwärtige System einer
unparteiischen Verwaltung zu beseitigen.

Die Form , tu der diese Absicht die tschechi¬
schen Parteien zur Zeit äußern, darf nicht über
ihre Bedeutung täuschen. Vorläufig spricht man
nur davon, daß die Tschechen bei ihrer ent¬
schiedenen Opposition beharren müssen und daß
dann angesichts der Zwangslage der Regierung,
für das Wehrgesetz eine parlamentarische Zwei¬
drittelmehrheit zu beschaffen„die Berufung der
Vertreter der Tschechen in das Kabinett sich
als die logische Entwicklung der Dinge von
selbst ergeben" werde; allein es handelt sich den
Tschechen nicht um eine tschechische Vertretung
im Kabinett im allgemeinen , sondern
um dessen Slawisierung . Im Kabinett Bie¬
nerth  saßen ursprünglich zwei Tschechen unb
auch, nachdem diese von ihren Konnationalen
gestürzt worden tvaren, wurde neuerdings ein
Tscheche, der Arbeitsminister Marek,  in den
Rat der Krone berufen. 'Den tschechischen Par-
teicn genügt aber weder dieser eine tschechische
Minister, -loch genügten ihnen die früheren
zwei, weil sie dem Willen des Kaisers entspre¬
chen, die tschechische Propaganda nicht in die

staatliche Verwaltung hineingetragen. Wenn
es sich nur um eine entsprechende Vertretung
des ' tschechischen Elements im Kabinett handeln
würde, so würde dem wohl längst ohneweiters
Rechnung getragen und der frühere Zustand
wieder hergestellt worden sein, allein die tsche¬
chische Politik gibt sich mit einer paritätischen
Vertretung in der Regierung nicht zufrieden,
wenn die tschechischen Minister nicht gleichzei¬
tig die Freiheit erhalten, . als par¬
lamentarische Parteiminister in ihre Ressorts
die Tschechisierungspolitikvia facti wieder auf¬
nehmen zu können.

So wünschenswert es nun sowohl mit Rück¬
sicht auf die ungarischen Verhältnisse, als auch
mit Rücksicht auf die viel dringenderen wirt¬
schaftlichen Arbeiten des Reichsrates wäre, die
Armeefrage für zwölf Jahre auszuschalten, so
muß es doch als ausgeschlossen bezeichnet wer¬
den, daß diese Vorteile durch die Umkehr zur
Tschechisierungspolitikvia facti erkauft und da¬
mit die Konsolidierung der innerpolitischenVer¬
hältnisse wieder unterbrochen werden sollte.
Die deutschen Parteien  können sich unter
keinen Umständen an einer derartigen Kombi¬
nation beteiligen, sie müssen aus nationalen
und staatlichen Gründen auf der Erhaltung
des- - außerparlamentarischen Regierungssystems
beharren und da ohne sie ebenfalls die Be¬
schaffung einer Zweidrittelmehrheit für das
Wehrgesetzunmöglich ist, wird die Parlameu-
tarisierung des Kabinetts sich nicht — wie
die Tschechen hoffen, als „die logische Folge
der Entwicklung der Dinge ergeben."

Die Reise des Sultans nach
Albanien.

Im Orient regt es sich wieder. Der albani¬
sche Aufstand, der schon seit Monaten die tür¬
kischen Truppen beschäftigt, hat neuerdings eine
Verschärfung erfahren, weil sich ein Teil der

katholischen Mirditen den aufständischen Ma¬
lissoren angeschlossenhat.

Im vorigen Jahre hatte die Türkei mit
einen: Aufstand der mohammedanischenAlba-

.tiefen nördlich von Üsküb zu tun. Die Türken
sind sehr kräftig eingeschritten und haben den
Aufstand in verhältnismäßig kurzer Zeit nie¬
dergeworfen. Ta brach ein neuer Aufstand aus.
Tie Türken entsandten den siegreichen Heer¬
führer des vergangenen Jahres , Torgut Pascha,
abermals in die albanischen Berge. Aber dies¬
mal konnten die Türken auch nicht Herren der
Situation werden. Die Berge sind für Ope¬
rationen zu unzugänglich, daher halten die tür¬
kischen Truppen die Täler mit großer Übermacht,
was aber doch nicht ausreicht, dem: die Alba¬
nesen entweichen über die urontenegrinische
Grenze, um gestärkt und gesammeltwiederzukom-
men. Da ist es natürlich, daß die Türken sich über
Montenegro beklagen, das aus Mangel an
gutem Willen und wohl auch aus Mangel au
Guckd nicht Ordnung schafft. Nun hat die Türkei,
wie es scheint, große Truppenkontingente gerade
an der montenegrinischen Grenze zusanuneuge-
zogen, um die Verbindung der Rebellen mit
Montenegro selbst zu unterbinden. Darüber ist
nun Montenegro unruhig geworden und hat
sich dieserhalb an Rußland gewandt. Rußland
hat die bekannte verunglückte Note, die keine
Note war, au die Pforte gerichtet und sich dort
eine klare und kühle Antwort, die keine Antwort
war, geholt.

So standen die Tinge bis vor einigen Tagen.
Nun scheinen sich aber da unten allerlei Dinge
zu ereignen, die die Lage wesentlich ernster
gestalten. Dadurch, daß. sich nun auch die Mir¬
diten in Nordalbanien, ein sehr mächtiger
Stannn , erhoben, ist die Lage der Türken nicht
beneidensivert, umso weniger als, wie es scheint,
auswärtige Einflüsse in Betracht kommen. Be¬
züglich der letzteren stehen wiederum Monte¬
negro und Rußland im Vordergrund. Der alte
König von Montenegro scheint etwas kriegs-

tNachdruLvervoren.)

Der Dieb.
Skizze aus dem Amerikanischen von Louise

F a u b el (Hamburg).

Vier hallende, langsam verklingende Töne
von: Glockenturme der Kathedrale zeigen erst
die Nachmittagsstunde an und schon flammen
ringsum die Lichter der Straßenlaternen auf.
Verschwommen schimmern die weißen Kugeln
der elektrischen Larupen durch die dunstige, regen¬
feuchte Luft, ein ungewisses, melancholisches
Licht, das die nassen Straßen noch trübseliger
erscheinen läßt . Einzeln unb in kleinen Grup¬
pen verlassen die Angestellten der New-Jersey
Saving Bank das stattliche Gebäude, ein flüch¬
tiger Gruß und jeder eilt in dem durchnäs¬
senden Sprühregen seiner Wohnung zu. Gegen
sechs Uhr ist auch die Sitzung des Aufsichts-
rates beendet, hinter den Direktoren werden
die schmiedeisernen Gittertore geschlossen und als
letzte entfernen sich aus der Seitenpforte
schwatzend einige Scheuerfrauen.

Bald liegt das Gebäude in völligem Dunkel,
Son dem Lärm der Straße dringt kaum ein
Ton in die stillen Räume, nur die Schritte des
Wächters hallen wieder. Langsam durchwan¬
dert de: Mann die Bureaus und die Vorräume,
.überall mechanisch die verschlossenen Türen prü¬

fend. Die Treppen hinab führt sein Weg in
die Sicherheitsgewölbe. Gleichgültig streift sein
Blick durch die schwere Tür , die den Depositen¬
raum abschließt'. Vielfältiges Echo begleitet jeden
seiner Tritte , immer leiser und undeutlicher
verhallend; irgendwo wird eine Tür hart zuge¬
schlagen, dann herrscht Totenstille.

Aus den: Dunkel des Ganges löst sich jetzt
die Figur eines Mannes ; mit vorsichtigen, un¬
hörbaren Schritten tritt er in den Bereich des
Lichtes. Der Schein der elektrischen Birne fällt
auf eine elegant gekleidete Gestalt, auf ein blas¬
ses, bärtiges Gesicht mit dunklen, flackernden
Augen. Tief aufatmend bleibt der Mann vor¬
der Tür des Sicherheitsgewölbes stehen und setzt
vorsichtig einen länglichen Blechkastei: nieder.
Die lautlose Stille wirkt beängstigend auf seine
überreizten Nerven, doch er schüttelt das Gefühl
der Beklemmung ab und trocknet die feuchte
Stirn . Gespensterfurcht! Wahnsinn ! Bis hierher
ist der sorgfältig ausgearbeitete Plän geglückt,
das Letzte ist Kinderspiel. Unbemerkt hat er sich
einschließen lassen, als Vertreter des erkrankten
Hauptkassierers ist er mit allen Schlüsseln ver¬
sehen und nun steht er vor der Verwirklichung
seiner kühnsten Träume, vor dem Ziel, nach-den:
er in unbeugsamer Zähigkeit gestrebt hat und
zwar unter der Maske eines gewissen hasten,
zuverlässigen Beamten, der unbeschränktesVer¬
trauen geniefth

Doch fort mit allen unnützen Gedanken. In
zwei Stunden erst wird der Wächter die nächste
Runde machen, bis dahin ist er über alle Berge.
Und nachher? Zynisch lächelnd streift sein Blick
den Blechkasten zu seinen Füßen. Vor seinem
Verschwinden wird er das kunstvolle Uhrwerk
im Innern der Büchse in Gang setzen und ge¬
nau sechzig Minuten später werden die Spu¬
ren feiner Tat verwischt sein!

Noch einmal das scharfe, angestrengteHorchen:
— Kein Laut. Mehrere Minuten arbeitet der
Mann mit verschiedenenSchlüsseln, dann er¬
tönt ein leises Surren im Schloß, ein kurzer,
schnappender Ton , die Tür ist offen. Leicht und
spielend dreht sich die schwere Fläche, die dar¬
auf folgende Gittertür ist im Handumdrehen
geöffnet und zum Zweitenmale atmet er auf.
Das Werk ist vollbracht! Tie Höllenmaschine
behutsam in die Mitte des Gewölbes stellend-,
beginnt er mit zitternden Händen die Depositen-
fächer zu räumen. Die nassen Stirnhaare kle¬
ben an dem bleichen Gesicht, in dem nur die
Augen leben. Tausende hat er bereits in sei-
uen Taschen untergebracht, und noch immer
fällt sein Blick aus neue Reichtümer. Doch nur
die Besonnenheit nicht verlieren, — mehr kann
er nicht fortschaffen. Ein heißer, bedauernder
Blick über die der Vernichtung preisgegebeneu
Schätze, dann beugt er sich M dem' Blechkasteu
nieder und setzt Lws Uhrwerk in Gang : —>
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lustig zu sein und zu hoffen, bei einer euro¬
päischen' Intervention und Regelung der albani¬
sche:: Frage , das Gebiet im Süden von Skutari
sich angliedern zu können. Rußland soll nach
Meinung der Wiener Blätter die Absicht haben,
durch eine Aufrollung der albanischen Frage
die österreichisch-türkischen und die österreichisch-
italienischen Beziehungen zu stören.

Umso bedeutender ist die Reise, die der Sul¬
tan gerade jetzt unternimmt. Am 7. d. M.
ist der Sultan an Bord des Panzerschiffes
„Heireddin Barbarossa", dem das ganze Ge¬
schwader folgte, in Saloniki eingetroffen, wo
eine viettausendköpfigeMenschenmenge begeistert
die einfahrenden Schiffe begrüßte. Bon hier
geht es weiter zu Land nordwärts nach Alba¬
nien. Me Reise, die mit großen Manifestatio¬
nen verbunden werden soll, ist die erste Regie-
rnngstat des Sultans . Sie soll ihn mit dem
Volk in unmittelbare Berührung bringen und
bei der Güte, die dem Sultan nachgerühmt
wird, ist sicher zu erwarten, daß er seine Reist
zur Gelegenheit von Gnadenmaßnahmen machen
wird. Schon verlautet, daß er eine große An¬
zahl von Begnadigungen plane, und besonders
ist zu erwähnen, daß auch alle wegen poli¬
tischer Verbrechen verurteilten Albanesen be¬
gnadigt werden sollen.

So kann erreicht werden, was das Schwert
allein nicht vermag. Den Widersachern des
Friedens dürfte dies allerdings gegen den Strich
gehen und es ist nicht ausgeschlossen, daß ihr
oben erwähntes Eingreifen gerade der Bereit-
lmrg der Sultansreise galt. Verfolgt man das
neue Wufflackernder Agitation ALbaniens, das
immer heftiger wurde, je näher der Zeitpunkt
der Sultansreise heranrückte, so kann man sich
kaum des Eindruckes erwehren, daß hier eine
gewaltsame Absicht von Faktoren am Werke
war, die die Reise als letztê Aktion in: Werke
der Pazifizierung zu fürchten Ursache hatten.
Hoffentlich wird ihr Plan zunichte. Man scheint
diesen durchschaut zu haben und so ist zu er¬
warten, daß die Reise und die Mionen des
gütigen Sultans das Ende der Erregungen in
Albanien herbeiführen und jenes Element ins
Spiel bringen werden, ohne dessen Verwendung
die ottonianische Regierung den Ausstand nie
ganz wird unterdrücken können. Nachdem sie
ihre Macht gezeigt, darf und muß sie mildes
Entgegenkommen beweisen.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Una-irn.

Landesgesetzblatt.  Gestern wurde das
XIII. Stück des „ Gesetz- und Verordnungs¬
blattes für die gefürstete Grafschaft Tirol und
das Land Vorarlberg" (Jahrgang 1911) aus¬
gegeben und versendet. Es enthält das Gesetz
vom 16. Mai 1910, wirksam für die gefürstete
Grafschaft Tirol , betreffend die Abänderung des
§ 13, Absatz3, und § 31 des Gesetzes vom 27.

Dezember 1909, L.-G.-Bl . Nr . 4 ex 1910,
betreffend Regelung des Gesundheitsdienstes in
den Gemeinden; dann eine Verordnung der
Statthalterei im Einvernehmen mit dem Tiroler
Landesausschusse, womit eine Durchführungs-
Vorschrift über die Auszahlung der Gehalte
und der Pensionsbezüge der Gemeindeärzte in
Tirol auf Grund der Gesetze von: 27. De¬
zember 1909 und vom 16. Mai 1910, er¬
lassen wird ; weiter eine Verordnung der Statt¬
halterei, betreffend die Neueinsührung der zur
Erlangung von Studienstipendien ausgestellten
Armutszeugnisse; endlich Kundmachungen des
Statthalters , betreffend die Verlegung von
Mautstellen in der Stadt Bozen; betreffend
die politischen Meldungen in der Stadt Arco;
betreffend die Bemantung der Sellrainerstraße,
mrd betreffend die Verlängerung der llbersuhrs-
Konzession der gräflich Enzenberg'schen Union
über den Inn bei Büch.

Die diesjährigen K a i serm a növ er,
die in der ersten Dekade des Monates Sep¬
tember im Komitate Zemplen (Oberungarn)
nächst der galizisch-ungarischen Grenze stattfin¬
den werden, tragen nach der Zahl der aufge¬
botenen Truppen in -deren Gliederung in höhere
Verbände den Charakter von Armeemanövern.
Dem Vernehmen nach dürsten als Parteikom-
mandanten die Armeeinspektoren G. d. I . Erz¬
herzog Friedrich und G. d. I . Liborius Ritter
von Frank fungieren. Die Manöver -Parteien
werden aus Truppen des 6. (Kassaer), 10.
(Przemysler), und 11, (Lemberger) Korps ge¬
bildet sein, wobei die Nordpartei, die mit zwei
räumlich getrennten Truppen die Offensive zu
beginnen haben dürste, numerisch die stärkere
sein wird. Das Gesamtaufgebot an Truppen
beläuft sich bei beiden Parteien auf 118 Ba¬
taillone, 96 Eskadronen und 288 Geschütze, An
Infanterie werden fast 62.000 Mann kon¬
zentriert sein, das Gesamtaufgebot dürste über
90.000 Mann betragen und werden fast 150
Maschinengewehre in Aktion treten. Bei den
letzten großen Schlußmanövern in Mähren , bei
Messeritschim Jahre 1909 belief sich der Trup¬
penstand nur auf 94 Bataillone , 70 Eska¬
dronen, 216 Geschütze und 92 Maschinenge¬
wehre. Wie wir erfahren, dürften an den heuri¬
gen Manövern zum erstenmal auch die mili¬
tärischen Lenkballons und Aeroplane in Aktion
treten.

Vermehrung der Autonrobile bei
den  L a n d es schü tzen. Das Ministerium für
Landesverteidigung plant für die nächsten Mo¬
nate denjenigen Tiroler Landesschützenbataillo¬
nen, die weit von einer Eisenbahn stationiert
sind, ein zweites Lastautomobil ständig, zuzu¬
weisen. Die bereits seit vier Jahren bei den
Bataillonen der Landwehrgebirgstruppen ver¬
wendeten Benzinlastautomobite haben bisher in
jeder Beziehung entsprochen; sie dienen haupt¬
sächlich zum Zuschub von Verpflegung, Mu¬
nition und anderen Bedarfsartikeln, dann zum
Abschub der Kranken in die nächstgelegene sta¬

bile Heilanstalt. Eine Undienstbarkeit eines Auto-?!
mobiles hatte nun für die exponierter gelegenen'
Bataillone große Unannehmlichkeitenzur Folge«
Auch sind die Kompagnien einzelner BataÄtE
derart weit voneinander disloziert, dich das«
eine Automobil schwer allen Anforderungen;
Nachkommen konnte. Diesen Mängeln soll nun
die Normierung eines zweiten Automobiles bei!
einzelnen Bataillonen abhelfen. ,

Die neue Apothekenbetr .iebsord-
nung  ist eben erschienen. Bemerkenswert aus
dem Inhalte der neuen Verordnung ist, daß
die Apotheker für fremde Spezialitäten nicht
mehr verantwortlich sind, daß die einschlägigen
Gesetze und Fachliteratur in der Apotheke vor¬
handen sein müssen und daß Nebengeschäste der
behördlichen Bewilligung bedürfen.

Die Schutzvereine und die Christ - '
lichsozial  en . Man weiß, welche Flut von
unwahren Ausstreuungen die christlichsoziale
Presse über einen der verdienstvollstenSchutz¬
vereine, die „Südmark ", losgelassen hat und
noch immer losläßt , trotzdem in der einwand¬
freiesten Weise die Lügenhaftigkeit aller dieser
Nachrichten dargetan worden ist. Ebenso ver¬
haßt, wie die „Südmark", ist den Christlich¬
sozialen der >,Bund der Deutschen in Nieder¬
österreich",- dem sie den Untergang geschworen
haben, obwohl er es sichj zur Aufgabe gemacht
hat, die nationalen Sünden der Christlichso¬
zialen in Niederösterreich einigermaßen durch
unernrndliche Schutzarbeit wettzumachen. Erst
vor einigen Tagen ist über diesen Schutzverein
durch die christlichsozialePresse eine Meldung
gegangen, daß die zu Pfingsten in Waidhofen
a. d. Mbs abgehaltene Hauptversammlung die¬
ses Schutzvereines kläglich verlaufen sei. Wahr
ist dagegen, daß die Hauptversammlung eine
der glänzendsten nationalen Tagungen war und
ein Bild des Aufschwunges des Vereines gab.
Die Zahl seiner Mitglieder erhöhte sich im ab¬
gelaufenen Jahre auf 21,000 in 308 Gruppen;
1907 hatte er bloß 27 Gruppen und
1500 Mitglieder und voriges Jahr 16.800
in 260 Gruppen. Die Einnahmen betrugen
32.000 Kronen. Man will durch die Herab¬
setzung der Schutzvereine wahrscheinlich der
christlichsozialen„Ostmark" nützen.

Im ungarischen Abgeordneten¬
hause  kam es bei der Beratung des Kultus¬
etats zu Tumulten , wie sie selbst in diesem!
Hause selten sind. Dem Präsidenten blieb nur
die Suspendierung der Sitzung übrig.

Die Armeevorlagen in Ungarn.
Das Organ der Justh -Partei kündigt den schärf¬
sten parlamentarischen Kämpf gegen die Arm ê-
vorlage an, indem es ausführt : In der Thron¬
rede sei als erste Aufgabe des neuen Parla¬
ments die Wahlreform versprochenworden. Tie
Regierung halte aber ihr diesbezüglichesPro¬
gramm nicht ein. Unsere Prognose, heißt es
in dem Artikel, lautet dahin, daß der parla¬
mentarische Kampf, der heute beginnt, mit dem
Sturze der Regierung endigen wird. Wir wer-

Klack. Tie überreizten Nerven lassen ihn zu¬
sammenfahren. Nun fort ! — Ta stockt sein
Fuß . Die fein gegitterte Verbindungstür ist
ins Schloß gefallen ! Nun, er hat ja den Schlüs¬
sel. Ja , wo doch gleich? Mein Gott, diese
Nerven! Nur ruhig — ruhig jetzt!

Er sucht in den Taschen, auf dem Boden, mit
übermenschlicher Anstrengung zwingt er sich
zum Nachdenken. Stecken geblieben ist er nicht,
also muß er mit im Gewölbe sein. Nur jetzt
nicht zusammenbrechen! Zuerst ist er nach rechts
gegangen, dann nach hinten, — doch nein, erst
nach hinten, oder — Allmächtiger Gott ! Nur
ruhig. . . alles verwirrt sich in seinem Kopf,
das Blut pocht fieberhaft in den Schläfen. Also
zuerst nach hinten, dann. . . tick -tack, tick-tack,
tick-tack — gleichmäßig arbeitet das Uhrwerk,
unheimlich und drohend an die entfliehende Zeit
mahnend. Ein Schauer läuft plötzlich über den
Körper des Mannes . Ein lähmendes Entsetzen
kriecht in sein Gehirn. — Tiie Maschine! —
Das Uhrwerk!

Er kann ja nicht anhalten, einmal in Gang
gesetzt, ist die Explosion unausbleiblich. Er reißt
die Uhr aus der Tasche, um sich von der ver¬
flossenen Zeit zu überzeugen, doch den zittern¬
den Händen entgleitet die glatte Kapsel und
die Uhr zerschlägt auf dem harten Boden. Ent¬
setzt starrt der Unglücklicheauf das zerstörte
Werk, Durch die Stille des Raumes dringt

das entnervende Tick-tack aus dem Blechkasten.
Jeder Ton bohrt sich in das Hirn des Verzwei¬
felten und nimmt ihm den letzten Rest von Be¬
sonnenheit. Er stürzt zur Tür , rüttelt und reißt
an den Stahlmaschen, wirft sich gegen das
feine Gewebe — umsonst! Tie dünnen Drähte
spotten seiner verzweifelten Anstrengungen. Die
bebenden Knie brechen unter ihn: zusammen
und über die trockenen Lippen kommt ein hei¬
serer, keuchender Laut. Das Furchtgefühl der
Kindheit, die Einsamkeit und Verlassenheit la¬
gern sich atemraubend auf seiner Brust. Ge¬
fangen in der Falle wie ein wildes Tier , der
Vernichtung preiögegeben.

Er möchte beten, weinen, aber es kommt
kein Ton aus der Kehle. Wie ein Klumpen
ballt es sich in seinem Hals, erstickend quillt
es auf, er kann nicht schlucken und reißt mit
beiden Händen den Kragen herunter. Den
Rücken hinauf kriecht etwas, es streckt die Kral¬
len nach ihm aus und mit einem röchelnden
Schrei des Entsetzens fährt der Unglückliche auf.
In ohnmächtiger Wut krallt er sich in das
Drahtgitter , er rüttelt knirschend daran, bis
ihm ein leichter Schaum über die Lippen tritt.
Tonn lehnt er sich erschöpfendund bebend an
den Pfeiler und starrt mit leeren, verzweifelten
Augen um sich. In seinen Taschen knistern die
Scheine, klirrt das Geld, Hunderttausende an
Wert und er muß mit den Schätzen verenden!
— Nein, er will nicht, er muß hinaus , —

der Schlüssel — er muß da sein — noch ist
es nicht zu spät — oder doch?

Wann hat er das Werk in Gang gesetzt?
Vor fünf Minuten ? — vor dreißig- Minuten?
— Nein, es kann nicht zu spät sein — es
ist ja unmöglich — Herrgott ! der Schlüssel,
der Schlüssel! — Tick-tack, tick-tack, tick-

Er ist auf die Knie gesunken und stiert mit
entsetztem Blick nach der Maschine. Tos Werk
hat ausgehört zu schlagen, es ist abgelaufen.
Er will schreien, doch rein Ton kommt hervor.
Er streckt die Arme schützend aus, zur Abwehr
gegen das Kommende — alles mit ihn herum
scheint sich zu drehen, ein gräßlicher, gellen¬
der Schrei entringt sich endlich seiner Brust;
aus dem Innern des Blechkastens ertönt ein
schnarrendes Geräusch! Tie Augen treten ihnt
weit aus dem Kopf, mit beiden Händen greift
er nach dem Hals und fällt schwer vornüber.

Anderthalb Stunden später findet der Wäch¬
ter auf seinem Rundgong die Tür zum Sicher¬
heitsgewölbe weit offen. Sein Alarm führt so¬
fort die Polizei herbei. Mühelos wird die Ver¬
bindungstür geöffnet. Schaudernd blicken die
Beamten in das verzerrte Antlitz, mit den ge¬
brochenen Augen und gehen schweigend an die
Untersuchung. In einer Tasche des Toten fin¬
den sie, unter Trollarscheinen vergraben, dev.
Schlüssel zur Verbinduttgstür , und in der Mitte
des Rauines steht eine Höllenmaschinemit Zer¬
sprungener Feder !_
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den den schärfsten Kampf, einleiten, um diesen
Sturz herbeizuführen.

Deutsches Reich.
Italienische und russische Geschütz¬

bestellungen.  Eine Kanonenfabrik in Esse»
a. d. Ruhr erhielt von der italienischen Re¬
gierung einen Auftrag für 500 Rücklausgeschütze,
für welche das Parlament im Juni 40 Mil¬
lionen Lire bewilligt hat. Die russische Regie¬
rung hat für mehrere Haubitzenbatterien schwer¬
sten Kalibers Aufträge gegeben,

Italien.
I r r ed en t i sti sche Vorstöße.  Der Abge¬

ordnete Gallenga hatte im Parlamente an den
.Minister des Innern eine Interpellation ge¬
richtet, um die Gründe zu erfahren, welche die
Behörde in Spezia veranlaßt hat, eine Kon-
serenz über die Errichtung einer welschen Uni¬
versität in Triest, welche dort abgehalten wer¬
den sollte, zu verbieten. Der Unterstaatssekre¬
tär Falconi beantwortete sie dahin, daß der
betreffende Gegenstand eine politische Frage
eines fremden Staates beinhalte, dessen .Ver¬
handlung zu unliebsamen Zwischenfällen An¬
laß geben "könnte.

D a.s V erf i ch er u n g s m o n o p ol . Ange¬
sichts der steigenden Erregung gegen das von
der Regierung verlangte staatliche Lebensver¬
sicherungsmonopol droht jetzt die „Tribuna ",
offenbar halbamtlich, mit der Auflösung der
Kammer.

Frankreich.
Ein Schiedsgerichtsvertrag mitder

Schweiz.  Die französische Regierung hat beim
SchweizerischenBundesrate den Abschluß eines
obligatorischen Schiedsgerichtsvertrages ange¬
regt.

Belgien
Die Ministerkrise.  Der König hat mit

verschiedenenPersönlichkeiten konferiert und mit
tviteit über die Neubildung des Kabinetts ge¬
sprochen. Das neue Kabinett wird, wahrschein¬
lich unter dem Vorsitze des jetzigen Kammer¬
präsidenten Cooremans zustandekömmen.

Rußland.
Die Korruption.  Der Zar ließ von dem

in Moskau wegen gemeiner Vergehen verur¬
teilten General Reinbott sämtliche Orden und
Ehrengeschenke der Krone zurückfordern. Die
Senatskommission hat gegen Reinbott ein neues
Verfahren wegen geheimer Unterstützung des
Moskauer Revolutions-Aufstandes 1907 einge¬
leitet.

Türkei.
Der Aufstand in Albanien.  In der

italienischen Kammer brachten der republika¬
nische Deputierte Chiesa, sowie elf andere Mit¬
glieder der äußersten Rechten folgenden An¬
trag ein : Die Kammer fordert die Regierung
auf, energisch eine internationale Aktion zu
verwirklichen, die bezweckt, die Anwendung des
Artikels 23 des Berliner Vertrages betreffend
die gegenwärtige Lage in Albanien durchzu¬
setzen. Deputierter Chiesa erklärt, Europa müsse
auf die Stimme des Volkes hören, das mit
seinem Blute seine Freiheit verteidige. — Aus
Konstantinopel wird gemeldet: Mehrere Bot¬
schafter intervenierten bei der Pforte in .Sachen
des albanischen Aufstandes und gaben den drin¬
genden Rat , durch Gewährung der von den
Albanern geforderten und den Mächten als
berechtigt anerkannten Reformen der Ausstands-
bewegung ein schnelles Ende zu bereiten.

Die Kreta frage.  Eine kretische Volksver¬
sammlung hat eine scharfe Resolution gegen
die beabsichtigteEinsetzung von Kadis auf Kreta
beschlossen.

Amerika,
Präsident Taft über die Deutschen

in Amerika.  Taft sagte in einer Ansprache:
Es ist unnötig , darauf hinzuweisen, in wel¬
chen: Umfange die Entwicklung Amerikas durch
die Deutschen gefördert worden ist. Die Deut¬
schen, die in den Jahren 1848 und 1849 hier
einwand erten, waren Männer von unabhängi¬
ger Gesinnung und Charakterstärke. Die Deut¬
schen, die im Bürgerkriege den Norden behaup¬
teten, die Sache der Freiheit aufrechthielten
und die Sklaverei ausrotteten , haben eine Ge¬
schichte, auf die sie mit Stolz zurückblicken
können.

Afrika..
Marokko.  Die Marokkosrage beschäftigtdas

Berliner Auswärtige Amt fortgesetzt. Falls Ge¬
neral Moinier in den nächsten acht Tagen Ma¬
rokko nicht verlassen sollte, wird Deutschland
in aller Form diplomatischen Protest in Paris
erheben lassen. Frankreich hat den Rückzug
Moiniers bereits vor acht Tagen als bevor¬
stehend in Berlin angezeigt, ohne daß bisher
Anstalten zur Durchführung dieser französischen
Zusagen getroffen sind. — Der spanische Vor¬
stoß gegen Tetuan und die Entsendung zweier
spanischer Kriegsschiffe nach Larrasch haben in
Paris keine günstige Aufnahme gefunden. Ob¬
wohl der spanische Ministerpräsident Canalejas
erklärte, es handle sich lediglich um polizeiliche
Maßnahmen, wie sie Spanien in der Akte von
Algeciras Anerkannt sind, und die Besatzung
der spanischen Kriegsschiffewürde nur an Land
gehen, wenn der spanische Konsul dies für un¬
bedingt notwendig erachte, griff die französische
Presse die spanische Regierung sehr scharf an,
und behauptete, sie ließe sich von franzosen¬
feindlichen Tendenzen leiten und plane unter
dem Vorwände polizeilicher Maßnahmen eine
Besetzung marokkanischenGebietes. Andererseits
hat der spanische Ministerpräsident schwere Bor¬
würfe gegen die französische Regierung erhoben,
die auch zeigen, daß Spanien keineswegs ge¬
sonnen ist, Marokko einzig und allein Frank¬
reich zu überlassen. Jedenfalls scheint das ohne¬
hin schwierige marokkanische Problem durch diese
neuesten Reibungen zwischen Frankreich und
Spanien noch mehr kompliziert.

Hof- und Personaliiachrichten.
Tier Kaiser hat dem Generalmajor des Ruhe¬

standes Artur Ritter v. Dabrowski  den Titel
und Eharakter eines Feldmarschalleutnants ver¬
liehen..

Ernannt wurde znm provisorischen Landwehr¬
bezirksfeldwebel (Land esschlüjtzen-Biezirksob erjag er)
der Rechnungsunteroffizier 1. Kl. Anton Wolf
des 6, Landw.-Jnf .-Reg. beim I. Landessch-
Reg,

Ter Ackerbamninister hat den Forstinspek¬
tionskommissär zweiter Klasse Alfred Linhart
zum Forstinspektionskommissär erster Klasse er¬
nannt.

Ter k. k. Handelsminister hat die k. k. Post¬
offiziale Heinrich L am m i nge r in Innsbruck
und Joachim Dago  stin  in Schwaz zu k. k.
Postoberoffizialen und die k. k. Postassistenten
Felix R z eh a k in Innsbruck , Cäsar Weiß
in Bruneck, Karl Dejako  in Innsbruck , Alois
Minder  in Feldkirch, Peter C l a r i in Trient,
Johann Mitterhofer  in Meran , Albert
Huber  in Innsbruck , Alois von Troyer  in
Bozen und Anton Auer  in Innsbruck zu k. k.
Postoffizialen ernannt . — Der k k. Postober-
offizial Joses Mlinek  wurde von der k. k.
Postdirektionskasse zum Postamte Innsbruck 1,
der k. k. Postoberosfizial Johann Prantner
vom Postamte Innsbruck 2 zur Postdirektions-
kafse und der k. k. Postassistent Rudolf Ples¬
sing er  von Innsbruck 1 nach Innsbruck 2,
ferner der Postoffiziant Peter Putzer von
Innsbruck 2 nach Imst , der Postoffiziant Fried¬
rich Dorn au er  von Reutte nach Inns¬
bruck 2, die Postoffiziantin Emma Ritzt von
Hohenems nach Bregenz und die Postoffizian¬
tin Helene K l m a c von Meran nach Wien ver¬
setzt. — Ter Postmeister Hans Staffner  in
Hopfgarten, der k. k. Postunterbeamte Peter
Pfeiffer  in Bozen und der k. k. Postunter¬
beamte Franz Eller  in Schwaz wurden über
eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhestand
übernommen.

Der Polizeiagent G. Gaspari  in Riva wurde
zur Expositnr nach Grigno versetzt. M seine
Stelle in Riva tritt der Polizeiagent Giovanni
G i a c o m e l l i iu Trient.

Aus Stadt und Land.
(Erzherzog Engen im Löwenhaus -

t he ater .) Se . kaiserl. Hoheit Herr Erzher¬
zog Eugen beehrte gestern abends die Bariete-
spiele im Löwenhaustheater mit seinem Besuch
und verblieb bis zum Schlüsse der Vorstellung.
Tier hohe Gast, der tu Begleitung seines Fl,ü,gel-
adjutanten Obersten v. Schariczer, des Käm¬
merers Rittmeisters v. Szmrecsanyi und des
Hauptmanns Andrich erschien, wurde im Vesti¬

bül von: geschäftsführerldenStellvertreter des
Direktors Exl, M. Gurschmr, und vom Re¬
staurateur des Löwenhauses I . Lang empfangen
und in das Theater geleitet. Im Orchester¬
raum war für den Erzherzog und seine Be¬
gleitung eine in rotem Samt gehaltene Pro-
szeniumsloge erbaut worden, wo die Herren
Platz nahmen. Erzherzog Eugen folgte mit
sichtlichem Interesse den einzelnen VorM/rungen
und gab wiederholt selbst das Zeichen zum
Applaus . Besonders die Leistungen der Hama-
mura-Family und des jugendlichen Radsahr-
künstlers Brunner , sowie die Hundedressurenusw.
fanden seinen lebhaften Beifall. Tier Erzherzog,
der erst nach 1/412 Uhr nachts nach dem
Schlußmarsch das Theater verließ, erklärte rvie-
derholt, sich sehr gut unterhalten zu haben
und sprach sich über die vorzügliche:! Leistuu-
gen der einzelnen Künstler sehr lobend aus.
Das Haus war abermals ausverkaust. Erwähnt
sei noch, daß Herr Erzherzog Eugen gestern
zum erstenmale das Löwenhaustheater be¬
sucht hat.

(Vom neuen botanischen Garten .)
Die Direktion hofft, Mitte Juli den neuen
botanischen Garten für den allgemeinen Zu¬
tritt des Publikums eröffnen zu können. Voll¬
endet wird der Garten allerdings auch zu die¬
ser Zeit nur in den Grundzügen sein, woran
hauptsächlichGeldmangel, Beschränktheitder Ar¬
beitskräfte und Wechsel im Personal Schuld
tragen. Am Ausbau und der teilweisen Umge¬
staltung wird noch durch Jahre gearbeitet wer¬
den müssen. So soll zur Bequemlichkeit der
Studierenden und anderer Besucher innerhalb
des Systems ein größeres Gartenhäuschen aus¬
gestellt und im reservierten (zu Versuchszwecken
bestimmten) Garten ein Geräteschuppen, im Stil
eines Blockhäuschens, im Hintergründe der Al¬
penanlage, errichtet werden. Die Mittel hiefür
müssen aber erst von der Unterrichtsbehördebe¬
willigt werden. Die Besiedlung des Bassins
wird Heuer noch eine kärgliche und provisorische
sein, da erst jetzt die Errichtung eines Steges
über dasselbe zwecks Reinigung, Entnehmen der
Pflanzen und Eindeckung im Winter erfolgen
wird. In den biologischenGruppen stehen Ver¬
schiebungen, besonders eine Verstellung der
Gruppe der Kletterpflanzen, welche dem Jnsti-
tutsbaue weichen muß, bevor. Die Alpenanlage
hat sich, obwohl die Anpflanzungen erst im
verflossenen Sommer erfolgten, sehr gut ent¬
wickelt. Die üppige Entfaltung mancher alpinen
Pflanzen, die im alten Garten gar nicht zur
Blüte kamen, spricht für die günstige Lage des
Gartens . E -N besserer Hintergrund und Abschluß
der Alpenanlage gegen die Partie hinter dein
Gärtnerhaus , sowie die allseitige Etikettierung
wird erst im nächsten Jahre erzielt werden können.
Um den Besuchern vorläufig einen Ruhepunkt
zu bieten, hat die Direktion die Anschaffung
zweier Bänke veranlaßt, die vor dem Gewächs¬
haus, von wo sich ein prächtiger Ausblick er¬
öffnet, aufgestellt werden sollen. Das Gewächs¬
haus wird einen Tag in der Woche dem Pu¬
blikum unter Führung zugänglich sein.

(Der Deutsche Ritterorden)  versen¬
det seinen Jahresbericht für 19l0 . Demselben
ist folgendes zu entnehmen: Der Personalstand
beträgt 17 Ritter , 1 Ordensnovize, 29 Ehren¬
ritter , 96 Priester, 18 Kleriker, 11 Laienbrü¬
der, 328 Schwestern, 12 Novizinnen, 23 Kan¬
didatinnen und 1443 dem freiwilligen Sani¬
tätsdienste beigetretene Förderer (Marianer ).
Außer der militärischen, seelsorglichenund er¬
zieherischen Tätigkeit der Mitglieder pflegte der
Orden in 7 Spitälern 2227 Kranke und 13.144
solche ambulatorisch. Für den Feldspitaldienst
wurde der Bestand an Berbandzeugen fast ganz
ausgewechselt, die Feldsanitätskotounen wurden
in Fuhrwerksgarnituren für Jnfanterie -Divi-
sions-Sanitätsanstalten umgewandelt. Bier Fahr¬
küchen und 48 Kochkistenwurden neu a.nge-
schasst. Im Zivilspitale in Unterlangendorf
wurde ein größerer Anbau, in den Spitälern
in Wübental, Troppau und Friedau größere
Adaptierungen vorgenommen. Die Ausgaben für
den Spitaldienst betrugen im Jahre 1910
181.800 Kronen. Der Deutsche Ritterorden ver¬
sieht 4 Volksschulen iu Österr.-Schlesien, 2 in
Mähren und 11 Volksschulen in Tirol.
In den angeführten Schulen werden alljährlich
bei 3000 Kinder von mehr als 100 Deutsch-
ordensfchwestern, welche staatlich geprüfte Leh¬
rerinnen find, unentgeltlich unterrichtet. Die
meisten Schulen find in eigenen, vom Deutschen
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Ritterorden hiezu erbauten und erhaltenen Ge¬
bäuden untergebrackit.

(Zur Jahrhundertfeier des Vürgerl.
Gesetzbuches .) Am Montag den 12. Juni
veranstaltet' der Akad. Jüriften -Verein in der
Aula der k. k. Universität Punkt 11 Uhr vor¬
mittags eine Jahrhundertfeier des bürgerlichen
Gesetzbuches, bei Melcher Herr Univ. Prof . Dr.
A. Koban die Festrede halten wird. Der Zu¬
tritt steht sämtlichen Hörern der Universität
vjfen.

(Ballonaufstieg >.) Heute wurde vom
Lustschisfahrtsverein die. zweite Vereinsfahrt in¬
szeniert. Um 3/48  Uhr morgens stieg der Bal¬
lon „ Tirol " mit Oberleutnant von Sarlay als
Führer und Landesverbandssekretär Tr . Rohn,
Kaufmann Graubart und dem Bozuer Mitgliede
Franz Berger als Fahrgästen bei herrlichem
Wetter in die Lüste. Er blieb anfänglich in
nicht besonders bedeutender Höhe über Inns¬
bruck stehen und wandte sich dann dem Un-
terinntale zu. Der Plan , eine Nachtfahrt durch¬
zuführen, mußte auch diesmal fallen gelassen
werden, da in der Nacht zu starker Nordwind
wehte.

(Der Sonnwendfeier - Ausschuß)
teilt mit, daß die Sonnwendhöhenfeuer bei je¬
dem Wetter am Sonntag den 18. Juni ab¬
gehalten werden. Tie Talfeier findet am 21.
Juni in der Ausstellungshalle statt. Alle jene
Vereine, die den Sonnwendfeier-Beitrag von
20 Koronen bis 12. Juni beim Zahlmeister
W. Seifert , Uhrmacher, Margarethenplatz 2, er¬
legt haben, erhalten wie früher 3 Stück Pecĥ-
fackeln und 5 Stück Pechkisten umsonst und das
übrige Feuermaterial zum halben Bezugspreis,
d. i. 1 Stüch Pechfackel 50 Heller, 1 Stück
Pechkiste 60 Heller, 1 Stück Pechkranz 60 Hel¬
ler. Das Feuermaterial kann nur gegen An¬
weisung in der Turnhalle , Fallmerayerstraße,
behoben werden. Der Sonnwendfeier-Ausschuß
spricht die Hoffnung aus , daß beim Abbrennen
der Höhenfeuer so wie in früheren Jahren
fremdes Eigentum unter allen Um¬
ständen geschont bleibt  und die Feuer
selbst nach Möglichkeit über den Holzgren¬
zen  entzündet werden. Beim Abbrennen der
Pechkistchen sind nach Möglichkeit 3 Stück zu¬
sammenzustellen, damit Zug entsteht. Pechkränze
sind an Zacken in schwer zugänglichen Punkten
aufzuhängen. Ben aalfeuer  wird nur für
schwer zugängliche Spitzen über 2200 Meter
abgegeben und ist auf Rinnen, am besten alte
Blechrinnen etwa 1 Meter lang, 15 Zentimeter
breit, vor einer Wand abzubrennen, niemals
ins offene Feuer zu schütten,  und stets
trocken zu halten. Es empfiehlt sich ferner,
die Feuer im allgemeinen nicht auf den aller¬
höchsten Punkten und Graten zu entfachen, am
besten einige Meter unterhalb , da sonst die
Wirkung vom Tal aus nicht so groß ist. Alle
Anfragen bezüglich der Höhenfeuer sind an W.
Seifert , Innsbruck,  zu richten.

(G a r n i s 0 n s we chse l ?) Man spricht in
militärischen Kreisen davon, daß das 1. und
das 4. Regiment der Tiroler Kaiserjäger dem¬
nächst nach Südtirol — als Garnisonsort wird
Trient gen.annt — versetzt Werden sollen. Auch
däs 59. Infanterie -Regiment, welches derzeit
in Salzburg in Garnison ist, soll im Herbste
dieses Jahres in eine tirolische Garnison über¬
setzt werden. An Stelle der 59er soll das 35.
Inf .-Reg. aus Pilsen nach Salzburg kommen.
Es sind dies allerdings nur Vermutungen ; be¬
stimmte Nachrichten Wer GaruisonÄvechsel in
Tirol sind an maßgebender Stelle noch nicht
bekannt.

(Militärisches .) Der heuer errichtete Pro-
viantoffiziersgehilfenkurs für Einjährig -Freiwil¬
lige in Innsbruck vollführte unter der Leitung
des Oberleutnants Baron Buol  der hiesigen
Reitenden Landesschützen als Abschluß des fünf¬
wöchentlichen Reitkurses am 6. u. 7. Juni
einen Distanzritt nach Gossensaß. Die 50 Kilo¬
meter lange Strecke wurde sowohl auf dem
Hin- wie auch auf dem Rückwege in 53/4! Stun¬
den (einschließlich einer dreiviertelstündigenRast)
bewältigt. Diese schöne Leistung ist umso be¬
merkenswerter, als Reiter und Pferde in tadel¬
loser Verfassung einrückten.

(Pr 0 b ef eu erlärm in der Schule .) Ge-
stern nachmittags 3/44 Uhr wurde in der hiesi¬
gen Oberrealschule eine vorher angekündigte
Feuerprobe abgehalten. Auf dreimaliges Zeichen
der elektrischen Klingel mußten alle Schüler
5ntcr Zurücklassung jeglichen .Eigentums das

Haus verlassen. Die interessante und sehr nütz- '
liehe Probe ging in vollkommener Ordnung
vor sich. Nach Ablauf von drei Minuten war
die Anstalt, deren Treppen aus Holz sind, ge¬
räumt.

(Eine Sch mett erlin gssammlun  g,)
zahlreiche heinrische Tag- und Nachtspeziesent¬
haltend, ist derzeit in der Papierhandlung Jeggle
ausgestellt. Dieselbe wurde vonr Schriftsetzer
Heinrich Hackl mit großer Sorgfalt angelegt.

(Auf der Straße niedergekommett v
Heute früh wurde in der Nähe des Mariahilfer-
Friedhofes eine Frauensperson, welche auf dem
Wege in die Landesgebäranstalt war, von We¬
hen überrascht und schenkte einem Kinde das
Leben. Die telephonisch verständigte Rettungs-
abteilung leistete den nötigen Beistand und
brachte Mutter und Kind wohlbehalten in die
Landesanstalt.

(V 0 m Baume  g estü r z t.) Gestern nachmit-
tag gegen 5 Uhr, fiel her elfjährige Sohn des
Bahnbediensteten Baldermar , wohnhaft Neu-
rauthgasse 1, im Tummler-Parke, nächst dem
Ferrarihofe , von einem Baum, welchen er
zwecks Turnübungen erklettert hatte, herunter.
Der Knabe erhob sich selbst vom Boden und
erlitt anscheinendkeine Verletzungen. Kurze Zeit
nachher, auf dem Heimwege, befiel ihn aber
eine Ohnmacht und sein Zustand verschlechterte
sich gegen Abend so, daß er von der freiwilligen
Rettungsabteilung um 7 Uhr abends in die hie¬
sige Klinik überführt werden mußte.

(Die freiw . Rettungsabteilung)  kam
gestern in sieben Fällen in die Lage, ihren
Dienst auszuüben, eine Fahrt ging u. a. nach
Rum. In der Rettungsstation erhielt ein Ar¬
beiter, der den linken Zeigefinger der Länge
nach bis auf den Knochen gespalten hatte,
einen Notverband.

(Aufsehenerregende Verhaftung
durch Zivilisten .) Gestern abends etwa um
6 Uhr bemerkte ein Ausgeher von hier in der
Saggengasse einen unbekannten Mann , der aus
der Parterrewohnung einer Billa dort einem
zweiten Manne , der anscheinend die Rolle als
Aufpasser und Helfershelfer zu besorgen hatte,
geheimnisvoll zuwinkte. Als der zweite diesem
Winke folgte und nähertrat , reichte das erst¬
genannte Individuum aus dem Parterrefenster
einen größeren Pack heraus, der anscheinend
Kleider enthielt. Dem Ausgeher schien dieser
Vorgang äußerst verdächtig, er folgte deshalb
den Beiden unbemerkt nach. Dieselbe begaben
sich mit ihrer Beute in den Schankgarten der
Restauration „Löwenhaus" und verlangten dort
etwas zu trinken. Inzwischen kam auch der
Mann nach, welcher ihr Treiben beobachtet
hatte und dieser erzählte den Vorfall . Der Wirt
und die Gäste beschlossen nun, die zwei Gauner
dingfest zu machen und die Polizei zu ver¬
ständigen; das erstere war aber mit Schwierig¬
keiten verbunden, weil sich die Kvei Indivi¬
duen der Festnahme mit aller Kraft widersetz-
ten. Schließlich wurden sie aber doch über¬
wältigt. Inzwischen erschienen zwei Polizisten
an Ort und Stelle , welche dann die zwei Män¬
ner verhafteten und Mitnahmen. Es sind dies
zwei gemeingefährliche Subjekte: Josef Hinter¬
reißer, Taglöhner aus Jochberg, und Johann
Egger, Taglöhner aus Wörgl. Hinterreißer
wird von der Behörde wegen Betruges verfolgt
und Egger, ein bekannter Vagant, ist aus
Innsbruck ausgewiesen. In dem Paket, welches
in dem Besitze der beiden gefunden wurde,
waren Kleidungsstücke verschiedener Art . Tie
zwei Verhafteten wurden dem Landesgerichte
überstellt.

(Fleischmarder .) Eines der Kellerfenster
des Sch-ützenwirtshauses im Höttingerried zeigte
heute früh an feinem aus Eisendraht geflochte¬
nen Schutzgitter ein großes Loch. Dessen Be¬
deutung wurde bald klar, als man im Keller
Nachforschungen anstellte und sah, daß vier
große Stück Rindsgeselchtes fehlten. Die Diebe
haben die Fleischstücke offenbar mittels einer
Stange herausgefischt, ohne daß man hievon
etwas wahrnahm. Die Eisenhaken, an denen
das Selchfleisch hing, wurden im Garten des
Nachbarn gefunden.

(Steckbrief .) Das Landesgericht Innsbruck
hat gegen den 38 Jahre alten Heinrich Zorec
aus Marburg , zuletzt angeblich in Hötting
wohnhaft, wegen Verbrechens des Betruges, be¬
gangen durch Behebung von 80 Kronen und
versuchter Behebung von 40 Kronen mittels

eines gefälschten Postsparkasse- Einlag ebüchelH
einen Steckbrief erlassen.

(Asusweisu  n ge n.) Vom Landesgerichte
Innsbruck wurde der 35 Jahre alte Schon k-
bürsche Ernst Nixdorf aus Rabelwitz in Pren-
ßisch-Schlesien (Wegen Verbrechens des Dieb¬
stahls verurteilt) und der 37 Jahre alte Mi-<
neur Hannibal Danese aus Terma (Abruzzen),
in Italien (wegen Verbrechens der Majestäts¬
beleidigung verurteilt ) nach! verbüßter Strafe
ans allen österreichischen Ländern ausgewiesen.)

(Tirol und Berlin .) Der Landesver¬
band für Fremdenverkehr ersucht uns unter
Bezugnahme auf die unter vorstehendem Schlag¬
worte erschieneneNotiz folgendes zu veröffent¬
lichen: Der Einsender der erwähnten Notiz
behauptet, daß er in keinem Fremdenverkehrs-
Bureau Berlins Schriften über Tirol vorge¬
funden habe. Demgegenüber wird sestgestelkt,
daß Püblikationen über Tirol an folgenden
Stellen aufliegen und erhältlich sind: Amt¬
liches Österreichisches Verkehrs-Bureau , Thomas
Cook n. Son , Reisebureau der Vossischen Zei¬
tung, August Scherl, G. m. b. H., Karl Rie¬
sels Reisebureau, Warenhaus Tietz und Kauf¬
haus des Westens. Daß die Tiroler Publika¬
tionen durch diese Stellen auch eine entspre¬
chende Verbreitung finden, geht daraus hervor,
daß auch jene Broschüren, die nicht kostenlos
abgegeben, sondern verkauft werden, in be¬
trächtlicher Zahl abgesetzt werden. So sind im
Vorjahre in Berlin über 3000 Exemplare des
Tiroler Verkehrs- und Hotelbuches verkauft wor¬
den. — Nebenbei gestattet sich der Landesver¬
band zu bemerken, daß das Stanserhorn ne¬
ben Pilatus und Rigi einer der berühmtesten
Aussichtsberge der Schweiz ist und daß für
Tirol kein Schaden darin erblickt werden kann,^
wenn es von irgend einem Redaktions-„Geo-
graphen" in Berlin tatsächlich nach Tirol ver¬
legt worden sein sollte.

(Ehrenmedaille .) Der k. k. Statthalter
hat der Lehrerin Maria Biertl  in VolderÄ
die Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste
zuerkannt.

(Raubanfall .) Aus Kirchbichl bei Wöivgl
wird uns berichtet: Am 3. d. Mts . zwischen
9 und 10 Uhr abends wurde der Arbeiter Joh.
Märe aus Dresden aus seinen! Heimwege nach
Mühltal in der Wildschönan von zwei beim
dortigen Straßenbau beschäftigtenkroatischen Ar¬
beitern überfallen und vollständig ausgeraubt.
Seine Barschaft von 11 Kronen, Messer, Sack¬
tuch und einen Wecken Brot nahmen die Räu¬
ber mit. Tie Gendarmerie von Wörgl forschte
die beiden Täter , Jmbro Mjikordin und Perna
Miko, aus und überstellte sie dem Bezirksgerichte
Rattenberg.

(Vom Fremdenverkehr .) Die Sommer¬
frische Kössen am Kaisergebirge war zu Pfingsten
vollständig besetzt von Fremden, meist Süd¬
deutschen. Im herrli ch gelegenen Gasthvfe Ka¬
pelle hatte der Münchener Gesangverein „ Lilie"
sein Absteigequartier genommen, dessen gesang¬
liche Leistungen bei dem zahlreich erschienenen
Publikunr vollen Beifall erregten. Auch die
Fremdensaison hat bereits ihren Anfang ge¬
nommen. Die vielen Anfragen und Fremden-
anmeldungen lassen das Beste erhoffen. — Das
bekannte Thermalbad Hinterdux,  dessen
Quelle eine Temperatur von 18 Grad R. hat,
ist von Fremden schon sehr besucht. Es wird
wegen seiner herrlichen und staubfreien Lage,
Seehöhe 1494 Meter, gerne auch als Hochge-
birgs-Sommerfrische ausgesucht. — Aus Bre¬
genz  wird uns berichtet: Der Personenver¬
kehr zu den Pfingstseiertagen war sehr rege.
Es wurden von der Bahn und von den Schif¬
fen 36.000 Personen befördert. Bis Sonntag
mittag war trübes Wetter, dann heiterte es
sich zu einem herrlichen Tage aus.

(G em ei n d ev 0 r steh u n g>s w a hl en.) Aus
Aurach  bei Kitzbühel wird uns gemeldet: Bei
der am 5. d. M. vorgenommenen Neuwahl der
Gemeindevorstehung wurden gewählt: als Ge¬
meindevorsteher Michael Tradeggbauer, Obern-
auer ; als 1. Gemeinderat Georg Brander¬
bauer, Pletzer, und als 2 . Gemeinderat Josef
Pletzer, Bauer zu Wienn am Sonnberg . — Aus
Nanggen schreibt man uns : Bei der letzten Sonn¬
tag vorgenommenen Neuwahl der hiesigen Ge¬
meindevorstehung wurde Herr Joses Kuprian
für die vierte Periode zum Vorsteher gewählt.
Kuprian versieht schon seit dem Jahre 1899
ununterbrochen das Amt des Gemeindevor¬
stehers und ist in seinem Fach sehr tüchtig..
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(Vom Grundbuch .) Wie uns aus Reutte
mitgeöeilt wird, ist nun die Frist Zur Mnmel-
dung der Belastungsrechte auf die im Grund-
Luche der Katastralgemeinde Mlufsau, Gerichts¬
bezirk Reutte, enthaltenen Liegenschaften ab¬
gelaufen. Tie Eintragungen werden die Wir¬
kungen grundbüch,erlich er Eintragungen erhalten,
wenn nicht alle diejenigen, welche sich durch
den Bestand oder durch die Lächerliche Rang¬
ordnung in ihren Rechten verletzt erachten, bis
30. November Widerspruch erhebet:.

(Ertrunken .) Aus Steinach, 8. d. M. be¬
richtet man uns : Heute vormittags wurde
beim Sägewerk des Josef Hörtnagl in Steinach
die Leiche der elfjährigen Tochter Antonie des
Wegeinräumers. F . Gratl in Stafflach aus dem
Wasser gezogen. Die Genannte , welche bei dem
Postmeister Josef Wagner in St . Jodok in
Verpflegung stand, war seit gestern nachmittag
abgängig und dürfte unvorsichtigerweisein den
Valserbach gefallen und von dort in die hoch¬
gehende Sill gelangt sein. — Die Leiche des
bei der Holztrift im Falschauerbache zu Lana
angestellt gewesenen Treibers Josef Hofer, der,
'als er über eine Stange von einem Ufer zum
andern gehen wollte, ins Wasser stürzte, ist
umt in der Falschauer am ersten Rechen des
Gaulschlucht-Elektrizitätswerkes aufgefunden und
ins Spital nach Lana überführt worden. —
Aus Aßling  im Pustertale schreibt man uns:
Am 5. d. M . ging die Frau des Wassergebers
Bodner bei der Südbahn über den bei ihrer
Wohnung befindlichen Steg , der über den Ta-
lerbach führt. Sie trug ein Kind aus 'dem Arm
und ihr dreijähriges Söhnchen ging frei über
den etwas schadhaften Steg . Plötzlich fiel das
Kind rücklings in den reißenden Bach. Die
Mutter vernahnr den Schrei, mußte aber zu¬
erst das kleinere Kind ans Ufer bringen. In
höchster Aufregung lief sie dann dem davon
geschwemmten Kinde nach, wobei sie ausglitt
und fiel. Nun verlor sie das Kind aus den
Augen. Sie schrie nun um Hilfe, doch war
es schon zu spät. Erst um 7 Uhr abends
fand man die Leiche des Kindes, arg zuge¬
richtet, bei der Station Thal , etwa einen Kilo¬
meter vom Stege entfernt, in der Drau auf.

(Schadenfeuer .) Aus Prutztelegraphiert
man uns heute: In der benachbarten Ortschaft
Kauns  brach gestern nachmittag Feuer aus,
das die ganze Ortschaft in große Gefahr ver¬
setzte. Es brannten drei Häuser gänzlich nieder,
drei andere sind beschädigt. Erst um 9 Uhr
abends konnte die Gefahr für den Ort als
beseitigt gelten. Der Schaden ist nur durch
eine schwache Versicherung gedeckt. — Aus W o l-
furt  berichtet man vom 8. d. M . : Heute
früh kam im Stadel des Ignaz Putzer Feuer
aus, dem dieser sowie das Wohnhaus, gänz¬
lich zunr Opfer sielen. Die Familie Putzer
konnte mit knapper Not das Leben retten. Die
Brandursache ist unbekannt.

(Neue Telephon - und Telegraphen¬
stationen .) Beim k. k. Post- und Telegra-
phen-Amte in Sexten ( Bezirkshauptmann¬
schaft Lienz) wurde am 1. Juni eine öffentliche
Delephonstelle in Betrieb gesetzt. — Beim k. k.
Postamte in Serravalle ( Bezirkshauptmann¬
schaft Rovereto) wurde am 1. Juni der Tele¬
graphendienst mit Telephonbetrieb ausgenommen.

(Das Mahr Wirts Haus)  wird — ent¬
gegen früheren Meldungen — nicht versteigert.
Wie tnan den „N. T . St ." mitteilt, hat die
Hauptleitung! des Tiroler Volksbundes Mittel
gesunden, die Versteigerung zu verhindern.

(Lehrerkonferenz in Bozen .) Man
schreibt uns von dort : Am 7. Mai fand im
kleinen Bürgersaale in Bozen eine allgemeine
Lehrerkonferenz statt, an der bei 60 Lehrer
u. Lehrerinnen teilnahmen. Der Wanderlehrer des
Tiroler Volksbundes, Josef Amman,  sprach
über Erziehung zur Liebe zum angestammten
Volkstum in anderthalbstündiger Rede und hielt
die Zuhörer durch seinen sehr interessanten, in
kerniger Sprache gehaltenen Vortrag in fort¬
dauernder Spannung . Einstimmig ivurde der
Wunsch laut, die Ausführungen Amanns wol¬
len in Druck erscheinen, damit allen Tiroler
Lehrern Gelegenheit geboten werden kann, die¬
selben kennen zu lernen. Dann sprach Schul¬
leiter R a b a n ser über verschiedene Schul- und
Standesfragen , wie: zeitliche Pensionierung, Be¬
zirks- und Landeslehrerkonferenzenusw. An der
Debatte beteiligte sich hauptsächlich Lehrer Fuchs
und brachte sehr interessante Dinge, u. a. auch
sten wortwörtlichen Erlaß des k, k, Landes¬

schulrates über die zeitliche Pensionierung zu
Gehör. Alle Entschließungen über die zur
Sprache gekommenenSchul- und Standesfragen
wurden einstimmig angetrommen und die Ver¬
sammlung nach dreieinhalbstündiger Dauer ge¬
schlossen. Im Gescllenvereinshaus fand gleich¬
zeitig eine Lehrer- und Katechetenkonferenz statt.

(Großer  Sch m u ckdie  bst astl .) Aus Gries
bei Bozen meldet man uns : Am Dienstag abends
wurde der Wirtin Maria Eichner-Hofner sämt¬
licher Schmuck in hohem Werte gestohlen. Dem
Dieb ist ntan bereits auf der Spur.

(Silbernes Direktorjubiläum .) Der
Direktor des k. k. Obergymnasiums in Meran,
Benediktiner-Ordenspriester P. Magnus Ort-
w ein,  beging am 8. Juni das 25jährige Ju¬
biläum als Direktor dieser Anstalt. Aus die¬
sem Anlasse fanden mehrere Veranstaltungen
statt, darunter eine Festfeier im Turnsaale des
Gymnasiums. Zu derselben erschienen Prälat
Treuinfels , Bezirkshauptmann v. Galli , Ober-
landesgerichtsw.t Baron Mages , Bürgermeister
Tr . Weinberger mit Gemeinderäten, Kurvorstester
Tr .- Huber, Dekan Pirhofer , die Professoren,
Studenten usw., sowie eine Anzahl ehemaliger
Schüler des Jubilars . Ansprachen, Deklama-
tionen, Gesangs- und Mrsikvorträge bildeten
das Progrannn der herzlichen Feier. Nachmit¬
tag fand durch Zöglinge des Redifs'schen Kon¬
viktes eine Aufführung von Schillers „Wallen¬
stein" statt.

(S t u d i en a u s s l ü g e.) Aus Meran bericht
tet man vom 8. d. M . : Heute weilten in un¬
serem Kurorte 80 Hörer der technischen Hoch-
schule in Mütrchen. Die Herren fuhren nach
den Schnalstalwerken, die sie unter Führung
des Direktors Hassold besichtigten. In Forst
wurde eine Jause eingenommen; hierauf fuhr
man per Tram direkt zum Bahnhof, um die
Rückfahrt nach Bozen anzutreten. — Am Pfingst¬
montag trafen die Mitglieder der „Sociste he
Geographie" aus Saint Omer in Meran ein.
Nach Besichtigung des Kurortes wurde im
Hotel „Habsburgerhof" ein Diner eingenom-
men. Nachmittags wurden Ausflüge in die
Umgebung gemacht, abends erfolgte die Ab¬
reise nach Bozen.

(Neue Bahnanschlüsse in Südtirol .)
Behufs Anschlusses an den Schnellzug 7 der
Süd bah tr (ab St . Michael 7.02 früh) verkehrt
vom 10. Juni an ein Zug von Mezolombardo
um 6.46 (ab Mezocorona 6.51), der in St.
Michael nur 6.55 eintrifft . Mit dem gleichen
Tage fährt zum Anschlüsse an den Zug 30
der Südbahn der Zug 1038 der Trambahn
eine Viertelstunde früher von Mezolombardo ab,
so daß der um 5.51 nachmittag nach Bozen
abgehende Zug in St . Michael erreicht wird.

(Eine Säbelasfäre .) Aus Trient berich¬
tet man uns : Am Abende des 7. d. Mts.
erregte ein Vorfall am Bahnhofplatze in Trient
großes Auffehen. Ter absolvierte Student Rella
der Handelsakademie stieß, wie behauptet wird,
unabsichtlich, mit dem Arme gegen einen Offi¬
zier, der sich hierüber beschwerte. Es entspann
sich ein Wortwechsel, in dessen Verlause der Offi¬
zier ben Säbel zog und auf Rella loshieb.
Eine große Menschenmenge umgab rasch die
Streitenden . Rella wurde von Wachmännern
auf die Polizei geführt. Die Menge folgte der
Eskorte trotz der vorgerückten Stunde — es
war nach 10 Uhr — bis zum Polizeigebäude
in der Bia San Marco und zog dann vor das
Cafe Europa , in welches sich der Offizier —
ein Artillerieoberleutnant — zunächst begeben
hatte. Rella trug leichte Verletzungen am Arnre
davon; sein Rock wurde zerrissen. Ein Mann
wurde wogen demonstrativer Ruse vor dem Cafe
Europa verhaftet.

(Konfiskationen .) Die k. k. Staatsan¬
waltschaft in Trient konfiszierte das vierte Heft
der wissenschaftlichen Zeitschrift „Tridentum"
wegen verschiedener Stell eit aus einem geschicht¬
lichen Artikel. — Tie Nummer 3319 des „Po-
polo" vom 7. d. Mts . Wurde ebenfalls beschlag-
nahtnt.

(Selbstmordversuch .) Der aus Trient
gebürtige elektrotechnische Aufseher Giacinto Gi¬
rardi , der seit einiger Zeit Spuren von Geistes¬
störung zeigte und deshalb entlassen werden
sollte, wurde am 8 . ds. Mts . um vier Uhr
früh von seinem Kameraden Rizzi auf dem
Dache einer Eisfabrik an der Ledrostraße bei
Riva an der Leitung hängend gefunden. Die
Hände waren bereits verbrannt, Girardi hing
mit dent Kopfe nach abwärts nur noch an

den Füßen, von denen der linke auch bereits
halbzerstört war. Mit aller Vorsicht vermochte
Rizzi den Unglücklichenmittelst eines Seiles
loszulosen, worauf letzterer in das Spital nach
Riva gebracht wurde. Wenn es gelingen sollte,
Girardi am Leben zu erhalten, müßten ihm
doch beide Hände amputiert werden.

(Maturitäts - Prüfungen .) Bei . der
schristlich-en Reifeprüfung am Gymnasium zu
Bregenz,  die am 8. d. M. begann, wurden
aus Deutsch folgende drei Themate gegeben:
1. „Veränderung der Erdoberfläche durch Mem-
schenhand." 2. „Welchen Dichter liebe ich am
meisten und um welcher Vorzüge willen be-
wundere ich ihn?" 3. „Entstehung und bis-,
herige Entwicklung des österreichischen Staats¬
gedankens." Das erste Thema wählten 5, das
zweite 2 und das dritte 3 Schüler. — Im glei¬
chen Gegenstände wurde den Kandidaten der
Realschule in Dornbirn  folgende Themata
gegeben: 1. „Die Donaustraße und ihre Be¬
deutung in Vergangenheit und Gegenwart."
2. „Die Gletscher im Haushalte der Natur ."
3. „Ringe, Deutscher, nach römischer Kraft und
griechischer Schönheit. Beides gelang Dir , doch
nie glückte Dir der gallische Sprung !" 4 Schü¬
ler entschieden sich für das erste, 4 für das.
zweite und 1 für das letzte Thema.

(Feuerwehrmedaille .) Tie k. k. Statt¬
halterei hat den Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr in Egg,  Josef AntonBüchele, Franz
Josef Feldkircher, Jodok Waldner und Melchior
Helbock die Ehrenmedaille für 25jährige ver¬
dienstlicheTätigeit auf dem Gebiete des Feuer¬
wehr- und Rettungswesens zuerkannt,

(Trauungen .) In Bozen wurden getraut:
Raimund G r o ß r u b a t f d) er, Spenglermeister,^
mit Katharina W o dradofsky;  Gottfr . Lehr,
Hausmeister, mit Therese Unter Hofer;  Alois
Tatz , Hausbesitzer, mit Anna Fuing. —Am
7. d. Ml feierte Herr Heinrich G r a n d i, Eigen¬
tümer des Hotels „ Corona" in Cavareno, die
Hochzeit mit Frl . Alma C o v i aus Fondo.

(Silberne Hochzeit .) Eine um das Feuer¬
wehrwesen in Südtirol hochverdientePersönlich¬
keit, der Ehrenobmann des Feuerwehrbczirks-
verbandes für Südtirol , Herr Hans Perger in
Bozen feierte gestern mit seiner Gattin Maria,
geb. Plattner , das Fest der silbernen Hochzeit.

(Todesfälle .) In Innsbruck  verschied
plötzlich die Bäckermeisterswitwe Frau , Marie
Gröbner,  verw . Hilber, geb. Oberhammerim
72. Lebensjahre, die Mutter des Gemeinderates
und Bäckermeisters Ludwig Gröbner und des
Kaufmannes Gottfried Gröbner. — In Wängle
ist die 47 Jahre alte Widumshäuserin The¬
resia Höckler  gestorben . — In Triest  ver¬
schied unerwartet am 7. d. M . abends Doktor
Franz Lug, 47 Jahre alt, Direktor der „Triester
Zeitung". — In Florenz  starb , 66 Jahre
alt, Prof . Felice T o cco, einer der genialsten
Geschichtsschreiberder Philosophie in Italien
und Verfasser vieler Fachwerke.

Gerichtszeitunc,.
Der Mordversuch in Grasstein.

Aus Bozen  wird uns berichtet: Wegendes
Im den Zeitungen damals behandelten Mord¬
anschlages auf den Eisenbahner Joses Schwai¬
ger hatte sich am 8. d. Mts . der 33jährige
Holzfäller Theodor Profanter  aus St . Audrä
bei Brixen zu verantworten. Die Anklageschrift
besagt:

Ter Holzarbeiter Theodor Profanter , welcher
als ein Mann geschildert wird, der im ange¬
heiterten Zustande andere Leute verspottet und
anstänkert, seinerseits aber gereizt sehr zum Jäh¬
zorne neigt, kam am 5. März 1911, einem
Sonntag , um halb 5 Uhr nachmittags in voll¬
kommen nüchternem Zustande in das Gasthaus
in Grusstein und trank dort Branntwein . Als
er leicht angeheitert wurde, machte er, seiner
Gewohnheit gemäß, zu dein im gleichen Gast¬
zimmer weilenden Stationsarbeiter Josef Schwai¬
ger einige verletzende Bemerkungen, welche dieser
mit einem Stoße beantwortete, per den Pro¬
fanter mit samt detn Stuhle zu Boden streckte.
Um eine Rauferei hintanzuhalten, brachte die
Wirtin Karolina Mair den Profanter aus dem
Gasthause und bedeutete ihm, es sei besser, wenn
er heimgehe. Profanter bejahte dies und ent¬
fernte sich unter einigen unverständlichen Worten.

Er begab sich wirklich in seine, von Grasstein
zirka 10 Minuten entfernte Wohnung, weckte
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seinen Quartiergeber Isidor Klapfer und sagte
zu diesem, heute werde es in Grasstxin noch
ein Malheur geben, der Schwaiger habe ihn
vom Stuhle herabgeschlagen, er sei heraus, um
das Gewehr zu holen und den Schwaiger zu
erschienen. Profanier begab sich tatsächlich'in
seine Kammer, nahm sein doppelläufiges Jagd¬
gewehr (Vüchsflinle) zur Hand und lud den
Kugellauf mit einer Patrone . So bewaffnet ging
er zunr LVohnhause (Liesnerhaus) des Joses
Schwaiger in Grasstein, welches etwa hundert
Schritte hinter dem Gasthause gelegen ist. Vor
dein Hause stieß er auf den Gärtner Puckel
und den Schmied Mayer und fragte ersteren,
ob Schwaiger zuhause sei. Als Puckel dies be¬
jahte, rief Profanter mit dem Gewehre in der
Hand einen Schritt vortretend : „Das ist sein
Tod, und wenn ich bis tit der Frühe warten
müßte" . Puckel und Mayer, die ein Unglück
befürchteten, beschlossen, da sie in das Haus
zurückzukehren nicht wagten, den Bruder Schwai¬
gers zu wecken. Doch ehe sie den Entschluß
ausführen konnten, krachte schon beim .Hause
Schwaigers ein Schuß, den Profanter in die
Küche der Schwaiger abgegebenhatte.

In der Küche befanden sich mehrere Per¬
sonen und war ihre Stellung im Momente
des Schusses folgende: In der Nähe des Kn-
chenfensters, durch welches das Projektil ein¬
gedrungen war, stand Florian Cnschleth und
Alois Hasler beim Tische. Die Mutter und die
Frau Schwaigers hatten ihren Standpunkt beim
Herd. Josef Schwaiger stand mit dem Gesichte
gegen das Fenster gewendet vor der Kellertüre
und hielt an seiner rechten Seite seine Schwä¬
gerin Luise Kelderbacher an der Hand.

Profanter kann beim Abfeuern des Schusses
höchstens einen Meter von: Fenster gestanden
sein, weil am äußeren Fensterrahmen ein pul¬
vergeschwärzterFleck gefunden wurde, und weil
dem Crischleth, der zunächst dem Fenster stand,
der Pulverdampf ins Gesicht schlug. Tie Flug¬
bahn der Kugel konnte genau verfolgt werden.
Sie zertrümmerte zuerst das Fenster in dessen
rechter, unterer Ecke in einer Höhe von 133
Meter über dem Erdboden, durchflog in schiefer
Richtung die Küche (330 Meter), drang sodann
dem Josef Schwaiger 15 Centimeter unterhalb
des rechten Schlüsselbeines in die Brust ein
und verließ den Körper nach Durchbohrung der
Lunge in der Gegend des rechten Schulterblat¬
tes, durchschlughierauf die 3 Centinreter dicke
Kellertüre und bohrte sich schließlich! in einen
an der gegenüberliegenden Wand befindlichen
Krapfentrog ein, wo sie in einer Tiefe von 8
Millimetern stecken blieb und von Luise Kel-
derbacher aufgefunden wurde. Aus der Flug¬
richtung des Geschosses muß geschlossen wer¬
den, daß Profanter bei Abgabe des Schusses
bei der Türe der Holzhütte stand. Ein vorge¬
nommener Augenschein ergab, daß von diesem
Punkte aus, unter Anwendung des gleichen Lich¬
tes, welches am 5. März 1911 brannte , jede
in der Küche befindliche Person genau erkannt
werden konnte.

Josef Schwaiger, der am' nächsten Tage nach
Innsbruck in die chirurgische Klinik gebracht
wurde, befand sich durch längere Zeit infolge
andauernder, nicht unbeträchtlicher Temperatur¬
steigerung, Störung der Blutverforgung und
Atmung, in Lebensgefahr.

Schwaiger steht gegenwärtig noch in
Spital - Behandlung, dürfte aber dank seiner
guten Konstitution und der rechtzeitigen ärzt¬
lichen Hilfe, wenn keine weiteren Komplikationen
hinzutreten, ohne bleibende Schädigung für
seine Gesundheit geheilt werden. Normalerweise
pflegen jedoch solche Verletzungen mit dem Tode
zu enden und es war daher nur ein Zufall,
daß Schwaiger mit dem Leben davonkam.

Theodor Profanter gibt die Tat unumwunden
zu. Wegen der seitens des Josef Schwaiger
erlittenen Unbill geriet er nach seiner eigenen
Angabe in großen Zorn, eilte nach Hause, um
sein Gewehr zu holen und auf Schwaiger zu
schießen, lud es, kehrte zum Wohnhause des
Schwaiger zurück, sah in der beleuchteten Küche
den Josef Schwaiger mit ihm zugekehrten Ge¬
sichte stehen, hob das Gewehr zum Anschläge,
zielte einen Augenblick und drückte los . Ohne
sich um die Wirkung des Schusses zu kümmern,
eilte Profanter hierauf, von plötzlicher Reue
erfaßt, wieder heim und zerschmetterte das Ge¬
ivehr, welches das Unglück verursacht Hatte, an
der Hausmauer,

Znusvvncker Nachrichten

Daraus und weil sich Profanter uach be¬
gangener Tat zu Isidor Klapfer äußerte, er
habe den Schwaiger erschossen, er gehe nicht
inehr schlafen, in einer Stunde kämen doch die
Gendarmen, muß geschlossen werden, daß Pro¬
fanter gut gezielt habe imb sich über die Wir¬
kung seines Schusses vollkommen klar war. Er
hat denn auch dem Postenführer Rosatti bei
seiner Verhaftung gestanden, daß er beim Zielen
ungefähr auf die Brustgegend des Josef Schwai¬
ger angetrageil habe.

Irr ivelcher Absicht Profanter auf Schwaiger
schoßt vermag oder will er nicht angeben. Im¬
merhin läßt er gelten, die Tat begangen zu
haben, um den Schwaiger dafür zu strafen,
daß er ihn vom Stuhle heruntergeschlagen
hatte. Profanter gibt aber selbst zu, in feind¬
seliger Absicht auf Schwaiger geschossen zu
haben. Allein derjenige, welcher auf 5 Meter
Distanz in einen gut beleuchteten Raum auf
die Brust eines Menschen zielend einen Kugel¬
schuß abgibt, muß sich ohneweiters sagen, daß
dies unter gewöhnlichen Umständen der Tod
dieses Menschen sein muß. Wenn nun der Täter
außerdem sich vor der Tat in einer Weise
äußert , wie es Profanter getan, daß es der Tod
seines Gegners sei, daß er das Gewehr hole,
um ihn zu erschießen, und wenn er nach voll¬
brachter Tat selbst davon überzeugt ist, ihn
erschossen zu haben, dann kann wohl kein Zweifel
erübrigen, daß er in der Absicht zu töten, ge¬
handelt hat. Es mußte infolgedessen gegen Theo¬
dor Profanter die Anklage auf versuchten
Mord  erhoben werden.

Mit Rücksicht darauf, daß Profanier , von
der Dunkelheit .gedeckt, den Schuß aus deni
Hinterhalte auf den ahnungslosen, im Kreise
seiner .Familie - befindlichen Josef Schwaiger,
also in heimtückischer Weise, abgab, mußte die
Anklage auch auf versuchten Meuchelmord
lauten.. Das Urteil tragen wir nach..

Der „Gallach".
(Bozner Schwurgericht .) Die Verhandlung

gegen den Einbrecher Richard Lange, genannt „Gal¬
lach" , über die wir gestern berichteten, endete mit der
Verurteilung des Angeklagten zu zwei Jahren schwe¬
ren und durch einen Fasttag alle Vierteljahre verschärf¬
ten Kerkers. Zugleich wurde die Landesverweisung aus¬
gesprochen. ^

(Das Urteil im Prager AntiMilitari¬
st en - P ro  z eß .) Aus Prag , 8. d. Mts ., wird ge¬
meldet: Das Gericht hat nach fünftägiger Verhand¬
lung das Urteil in dem Prozesse gegen die sechs theo¬
retischen Anarchisten, die anttmilitäristischer Umtriebe
angeklagt sind, verkündet. Vier der Angeklagten wur¬
den der versuchten Verleitung von Soldaten zur Ver¬
letzung der Dienstpflichten und des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung schuldig gesprochen,
und zwar wurde Borek zu zehn Monaten , Herlos zu
sechs Monaten , Hofmann zu sieben Monaten Kerkers,
alle drei mit je einem Fasttage im Monat , und
Sojka zu vier Monaten Kerkers mit je zwei Fasttagen
monatlich verurteilt . Zwei wurden freigesprochen.

(Der angebli cheB r uch des Beichtg eheim-
nisses .) Aus Rom wird gemeldet: Im Prozeß
Verdesi wurde der Angeklagte Expriester Verdesi we¬
gen Verleumdung des Paters Bricarelli zu zehn Mo¬
naten Gefängnis und 833 Lire Geldstrafe verurteilt.
Verdesi hatte bekanntlich behauptet, Bricarelli habe
das Beichtgeheimnis gebrochen und durch eine De¬
nunziation fünf modernistischgesinnte Geistliche schwer
geschädigt

Kirchliche Nachrichten.
(H ö t t i n g e r b i l fcO Samstag um 6 Uhr früh

Messe im Höttingerbild.
(Primizen .) Am kommendenSonntag findet in

St . Michael im Gnadenwalde eine Primiz statt. Seit
136 Jahren fand dort keine solche Feierlichkeit mehr
statt. — In Fraxern ( Vorarlberg ) hat am 6. d.
Mts . Mathis N a chb a u r von Fraxern , Mitglied des
deutschen Ordens in Lana , sein erstes Meßopfer dar-
gebracht.* Gegen zwei Jahrhunderte war dort keine
Primiz mehr. — In Vorarlberg werden im Juli pri-
mizieren: Josef Erhärt , Presbyter , in Blons : Mar¬
kus Schelling, Presbyter , in Schwarzach; Stephan
Griesmeier in Lochau; Josef Fink in Dören ; Karl Jlg
in Dornbirn - Hatlerdorf.

(Ein dritter Kooperator für Zell am
Ziller .) Wie die „N. T . St ." melden, kommt
nach Zell a. Z. als dritter Kooperator Herr Josef
M a chm i l u k, der in letzter Zeit beurlaubt war.

(Neuer  W i d u m b a u.) Aus Steinhaus im
Ahrntal schreibt man uns : Hier wurden soeben die
Arbeiten für den Bau eines neuen Pfarrwidums .be¬
gonnen, welcher bis zum Herbste vollendet sein wird.

Sport.
(Tiroler Sportklub .) Heute V26 Uhr nach¬

mittags Land Hockey- Training für das Wettspiel in
München am Prügelbau . Abends Mochenveriamm-
lung im „Habsburger Hof" . Besprechung lvegen der
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photographischenSektion und dem Fuvoallturnier am ;
Sonntag . — Morgen nachmittags von 4 bis 6 Uhr
Tennistraining am Ausstellungsplatze. Ab 6 Uhr
Leichtathletik- Training am Prügelbau.

(Das zweite leichtathletische Meeting
des Tiroler Sportklubs)  in Innsbruck findet
am Sonntag , dem 2. Juli , statt und zwar mit fol¬
genden Konkurrenzen: 1. Stabhochsprung, drei Ver¬
suche. 2. Hochsprung mit Anlauf ohne Sprungbrett,
drei Versuche. 3. Weitsprung ohne Anlauf , ohne
Sprungbrett , drei Versuche. 4. Dreisprung , Meister¬
schaft von Tirol , Ausfi'lhrung ist freigestellt, drei
Versuche. 5. Diskuswerfen, Meisterschaft von Tirol,
Normaldiskus, 2 kg schwer, 20  cm Durchmesser mit
Holzsassung. Geworfen wird von einem 6 cm hohen
kreisförmigen Sockel von 2.50 m Durchmesser; drei
Versuche. 6. Kugelstoßen, Gewicht 7.25 kg ; gestoßen
wird von einem 6 cm hohen kreisförmigen Sockel
mit einem Durchmesser von 2.17 m ; drei Versuche.
7. Steinstoßen , Gewicht 17.5 kg . Gestoßen wird wie
bei Punkt 6 ; drei Versuche. 8. Lausen über 100 m;
Meisterschaft von Tirol . 9 . Laufen über 400 m. 10.
Laufen über 1500 m. 11. Stafettenlauf über 400 m
für Gruppen von vier Teilnehmern. 12. Militär-
Mannschaftslauf über 100 m, ohne Einsatz. 13. Mi-
sitärmannschaftslauf über 100 m, ohne Einsatz. — Tie
Bestimmungen sind nachstehende: Die Veranstaltung
ist offen für Amateure, welche Mitglieder eines Tiro¬
ler Sport - oder Turnvereines sind. Die Konkurrenzen
beginnen vormittags um 10 Uhr und nachmittags
um halb 4 Uhr. Tie Laufbahn ist 400 m lang und
8 m breit mit zwei Geraden von 157.51 m Länge und
zwei Halbkreisen mit 60 m Durchmesser. Gelaufen
wird auf Nasenboden. In den Meisterschaften erhält
der Sieger einen Ehrenpreis , in den übrigen Kon¬
kurrenzen eine silberne Medaille , bei vier und fünf
Teilnehmern außerdem der zweite eine versilberte,
von sechs Teilnehmern aufwärts der dritte eine bron¬
zene Medaille . Im Stafettenlauf erhält der siegende
Klub einen Becher, die Mannschaft bronzene Ehren¬
zeichen. Bei weniger als drei Teilnehmern entfällt
die Konkurrenz. Das Nennungsgeld beträgt für die
Meisterschaften pro Konkurrenz 2 Kronen , fiir jede
übrige Konkurrenz 1 Krone, für drei und mehr Kon¬
kurrenzen, ausgenommen die Meisterschaften, 3 Kro¬
nen, im Stafettenlauf 2 Kronen per Mannschaft , wer¬
den aber von einem Vereine mehrere Mannschaften
genannt , so beträgt das Nennungsgeld für jede fol¬
gende Mannschaft 1 Krone. Mitglieder des Tiroler
Sportklubs zahlen die Hälfte. Nennungen find bis
30. Juni , 12 Uhr mittags , an Herrn med. Heinrich
Prochaska, Innsbruck , Glasmalereistraße 6, 3. St .,
unter Beischluß des Neunungsgeldes, Angabe der
Adresse und Klubaugehörigkeit zu richten. Nachnen¬
nungen sind gegen doppeltes Nennungsgeld bis znm
Start möglich, doch kommen die Nachnennenden in
der Reihenfolge nach den Vornennenoen. Die Aus¬
losung findet Freitag , den 39. Juni , 9 Uhr abends,
öffentlich im „Habsburger Hof" statt. Nennungen
können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen
werden. Die Konkurrenzen 12 und 13 sind für aktive
Militärpersonen offen. Für diese Konkurrenzen sino
Geldpreise ausget ;-t . Ob mit oder ohne Rüstung ge¬
laufen wird, wird noch bestimmt werden. Dir Ver¬
anstaltung wird mit Genehmigung und nach den Be¬
stimmungen des Sportausschusses für leichte Athletik
in Österreich abgehalten.

(Der Ring - und Stemmklub Willen :)
hielt am Pfingstmontag im „Bierstindl" - Garten
seinen Klubwrttstreit für 1911 im Stemmen , Ringen,
Steinstoßen und Laufen ab, wobei sehr gute Resul¬
tate erzielt wurden. Als Kampfrichter fungierten
Karl Tauber , Meisterringer Tirols , und I . Kastl, beide
Mitglieder des I . Innsbrucker Stemmklubs , und ein
Mitglied des veranstaltenden Klubs. Tie Ergebnisse
des Wettstreites sind folgende: Klubmeisterschast im
Stemmen 1. Klasse: 1. Fritz Janda ; 2. Josef Janda;
3. Hermann Gutmann ; 4. Franz Amort ; 5. Viktor
Slamnik . Stemmen 2. Klasse: 1. Katzanelli; 2. Fol¬
ter ; 3. Oberhofer ; 4. Fötz; 5. Zeindl. Klubmeister¬
schaft im Ringen : 1. Josef Janda ; 2. Foller : 3.
Viktor Slamnik ; 4. Fritz Janda ; 5. Andreas Zocker;
6. Windischhofer; 7. Katzanelli; 8. Oberhofer ; 9.
Andreas Lutz. Steinstoßen : 1. Windischhofermit 5.30
Meter ; Viktor Slamnik mit 4.83 Meter ; 3. Fritz
Janda mit 4.75 Meter . Das Laufen fand schon am
28. Mai statt . Bahnlänge 1900 Meter . Ergebnis:
1. Viktor Slamnik mit 4.30 Min . ; 2. Franz Amort
mit 4.35 Min . ; 3. Katzanelli. Das Fest nahm trotz
der ungünstigen Witterung einen glänzenden Verlauf.

(Der deutsche Rundflug  1911 .) In der
Zeit vom 11. Juni bis 7. Juli 1911 findet von
B erlin aus ein Rund fing statt , der sich über Magde¬
burg, Schwerin, Hamburg , Kick, Lüneburg , Hannover,
Münster , Köln, Dortmund , Kassel, Nordhausen, Hat¬
berstadt mit dem Endziele Berlin erstrecken wird. In
Kiel werden die Konkurrenten an dem Rundfluge des
dort in der Zeit vom 17. Juni bis 23. Juni abzu¬
haltenden Flugmeetings teilnehmen. Nach jeder ab¬
solvierten Tagesstrecke, welche zwischen 83 uird 203
Kilometer schwankt, ist den Konkurenten ein Ruhe¬
tag gegönnt. Außer dem Hauptpreise von 100.000
Mark sind zahlreiche Streckenpreise bis zu 40.000
Mark , dann eine Reihe von Lokalpreisen, Preisen
für Zwangszwischenlandungen, für den Überharzflug
und für Schleifenslug ausgesetzt. Der Hauptpreis zer¬
fällt in acht abgestufte Preise von 40.000 bis 3000
Mark . Bisher sind zum Start angemeldet: Emil
Jeannin , Bruno Büchner, Robert v. Moßner , Robert
Tehlen, Bruno Hanuschke, Wilhelm Witterstätter , Otto
Erik Lindpaintner , Eugen Wieneziers, Karl Vollmöfler,
Georg Schendel, Dr . O. Wittenstein, Otto Reichardt,
Dr . Josef Hovs, Hans Krastel, Gustav Otto , Karl
Müller , Heinrich Oelerich, Felix Laitsch, Benno König,
Ellery v. Gorrissen, Johnow , Paul Lange, Erich
Schmidt, Kurt Jaekel und Suvelack. Die erste Tages¬
strecke führt vom Flugfelde in Johannestal bei Berlin
über Potsdam , Brandenburg . Genthin und Burg nach
Magdeburg . Tie zwckte Flugstrecke von Magdeburg
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über Stendol , Wittenberge und Ludwigslust nach
Schwerin. Die dritte Tagesstrecke von Schwerin über
Hagenow, Beizenberg, Lauenburg und Bergedorf nach
Hamburg . Die vierte Tagesstrecke führt über Pinne¬
berg, Brarnstedt und Neumünde nach Kiel, wo der
dortige städtische Sport - und Spielplatz Ziel ist.
Nach Absolvierung der dortigen Flugwoche führt die
fünfte Tagesstrecke über Eutin , Lübeck, Mölln und
Lauenburg nach Lüneburg, die sechste über Nelzin und
Celle nach Hannover, die siebente über Bückburg,
Minden , Oeynhausen, Herford, Bielefeld, Wiedenbrück
und Warendorf nach Münster , die achte über Holtern,
Dorsten und Wesel, woselbst Zwangslandung , dann
über Rheinberg, Mörs , Nerdingen und Neuß nach
Köln, die neunte über Rheydt nach Crefeld, dort ist
Zwangslandung , dann erfolgt der Weiterflug über
Duisburg , Bottrop , Recklinghausen und Lünen nach
Dortmund , die zehnte Flugstrecke ist Unna, Loest,
Büren , Marburg , Hofgeisman und Kassel, die elfte
führt über Münden , Witzenhausen, Heiligenstadt und
Bleichrode nach Nordhausen, die zwölfte über Sanger-
hausen und Mansfeld nach Aschenleben, daselbst ist
Zwangslandung und dann Weiterflug nach Halber-
ftadt, und die letzte, 13. Tagesstrecke über Aschers¬
leben, Bernburg , Bernburg - Cöthen, Dessau, Witten¬
berg urch Jrenenbrietzen zum Startplatze nach Berlin
zurück.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Der Berein gedienter Soldaten und
Reservisten in Innsbruck)  veranstaltete am
Pfingstmontag im Garten des Hotels „Gold. Greif"
ein Gartenfest mit Glückstopf, welches trotz des schlech¬
ten Wetters sehr gut besucht war. Verschiedene
Vereine und Körperschaften hatten Vertretungen ent¬
sendet: auch einige Kameraden des Münchener Ver¬
eines waren anwesend. Nachdem die Musik das Fest
mit einigen flotten Weisen eröffnet hatte, bestieg der
Obmann des Vereines, Anton Fröhlich, das Podium,
begrüßte die anwesenden Gäste und Vereine und
dankte für den so zahlreichen Besuch. Seine Rede
endete mit einem dreifachen Hoch auf den allerhöch¬
sten Kriegsherrn . Die Lose vom Glückstopf fanden
reißenden Absatz.

Schießstandsnachrichten.
(Aus Feldkirch)  wird uns geschrieben: Zur

Feier der Eröffnung des mit Jubiläumsspenden der
Feldkirch er Sparkasse und der Stadtgemeinde erbau¬
ten Kaiser- Jubiläums - Schießstandes Franz Joseph I.
findet hier in den Tagen vom 29. Juni (Peter und
Paul ) bis 5. Juli ein reich .ausgestattetes Festschießen
statt. Für die Eröffnungsfeier ist folgendes Pro¬
gramm festgesetzt: 28. Juni:  Festabend im Saal¬
bau (unter Mitwirkung der Feldkircher Liedertafel
und der Regimentsmusih . 29. Juni:  6 Uhr früh:
Tagwache. Von 8 bis V2IO Uhr vorm. : Empfang der
Gäste und Vereine am Bahnhof. 3410  Uhr : Feld¬
messe. 1/211 Uhr : Festumzug zum Schießstand: An¬
sprache des Oberschützenmeisters: Festrede: Eröffnung
des Schießens durch die Ehrengäste. — Hierauf Ab¬
marsch der Vereine zum Mittagessen in den verschie¬
denen Gasthäusern. V23 Uhr nachmittags : Beginn
des Volksfestes vor dem Schießstand. 7 Uhr abends:
Verabschiedung der Vereine und Begleitung zum
Bahnhof. 8 Uhr abends : Gesellige Zusammenkunft
im Saalbaugarten mit Konzert.

(Das Jubiläumsschießen in Rom .) Von
dort wird unterm 7. d. Mts . gemeldet: Von den
Österreichern hat der Oberöfterreicher Wertgarner aus
Enns , bald nachdem er den Stand betreten hatte,
auf der 300 Meterscheibe in 20 Schüssen 18 Karton¬
treffer erreicht und somit die goldene M-Äaille er¬
worben. Am heutigen Pistolen - Match konkurrieren
Österreich- Ungarn , Deutschland, Italien , Frankreich,
Holland, Belgien, Schweiz inü> Dänemark. Für
Österreich schießen Betzwarz, Dr . Ternajgo , Tomas-
zewski. Schenk- SudHof und Saborsky . Der Belgier
Paunrier hat in dem Match den bisherigen Welt¬
rekord mit der Glanzleistung von 528 Punkten in
60 Schüssen auf der zehnkreisigenScheibe gebrochen.
Der Weltmeister Staheli (Schweiz) hat auf 300 Meter
mit dem neuen I - Geschoß in 12 Schüssen 11 Zeh¬
ner auf der zehnkreisigen Scheibe erzielt, wodurch
die Überlegenheit dieses neuen Schweizer Geschosses
erwiesen wird, welches bis auf 800 Meter ohne Auf¬
satzänderung verwendet werden kann

Vereinsnachrichten.
(A. H. - Verband der „ Brixia " .) Heute

Zusammenkunft beim „Breinößl " .
(Akad . Verein der Mediziner .) Heute

ab V?9 Uhr Kegelabend im Gasthof „Sailer " .
(Akad . Romanisten - Verein Innsbruck .)

Heute V29 Uhr beim „Bierwastl" ordentliche Ver¬
sammlung. Vortrag des Herrn I . Marte : „Guil-
laume de Machant " . Allfälliges.

(Innsbrucker Turnverein .) Samstag nach¬
mittags Ausflug der Kinderabteilungen (Mädchen) von
6 bis 10, 10 bis 14 Jahren nach VA —Lansersee. Ab¬
marsch Vs2 Uhr von der Turnhalle Fallmerayerstraße.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Heute von 6 bis 7 Uhr Knabenturnen . Von 8 bis 9
Uhr Turnen der Übungen für die Sonnwendtalfeier.

(D. u. Ö. Alpenverein , Sektion Inns¬
bruck .) Heute , sowie jeden Freitag (mit Ausnahme
der Feiertage) von halb 7 Uhr bis halb 8 Uhr abends
Bücherausleihstunde im Alpenvereinszimmer, Leopold-
straße 15, ebenerdig, rückwärts.

(Turistenverein „Die Naturfreunde " .)
Am Sonntag Partie auf den Glungezer. Abmarsch 4

Uhr früh vom „Bierstindl " . Nachmittagspartie ins
Volderwildbad.

(Alpiner Klub „Ka rw end ler " ) Heute
Vs9 Uhr Ehrenabend im Klubheim.

(Alpine Gesellschaft „Eich  katzler " .) Heute
Vs9 Uhr Klubabend.

(Innsbrucker Liedertafel .) Hente abends
8 Uhr Probe.

(M ä n n e r g e s a n g v e r e i n P r a d l.) Heute
Punkt 8 Uhr Probe im Musikzimmer im Schulhaus.
Hernach wichtige Hängerversammlung im „LydronischenHof".

(D e u t s chn a t . H a n d l u n g s g e h i l f e n - V e r-
band .) Heute Punkt Vs9 Uhr im Vereinsheim beim
„Breinößl " Mitgliederversammlung . Kegelabend jeden
Dienstag . Kollegen, welche daran teilnehmen wollen,
heute erscheinen.

(Stenotachygraphen - Verein .) Heute um
8 Uhr abends Übungsstunde im Vereinsheim.

(Berein für Vogelkunde .) Heute abends Ge¬
neralversammlung beim „Dollinger " in Mühlau.

(Kärntner - Unter stützungsverein „ Ge¬
mütlichkeit .) Heute abends Ferialausflug per
Sänger nach Schöneck, wozu auch die Mitglieder ein¬
geladen sind. Zusammenkunft 8 Uhr bei der Jnn-
brücke.

(„Urda " .) Heute Kegelabend in Büchsenhausen.
(Bichcle - Klub Milten .) Heute Kegelabend

beim „Gold. Stern " in der Leopoldstraße.
(Höttinger Sängerbund .) Heute abends

Punkt 8 Uhr Probe.
(Bergsieigerriege des Turnvereines

Hall .) Heute sowie jeden Freitag nach dem Turnen
Mitgliederzusammenkunst bei der „Krippe" .

Drahtnachrichten.
privat̂ legramme der..Innsbrucker Nachrichten".

Perfonalnachrichten.
Wien , 9. Juni . Die „Wiener Zeitung"

meldet: Der Justizminister verlieh dem Richter
im Oberlandesgerichtssprengel Innsbruck Dr.
Johann Tecint von Kreutzfeld  eine Rich¬
terstelle in Kaltern und ernannte den Auskul¬
tanten Dr . Franz Hammerl  zum Richter für
den Oberlandesgerichtssprengel Innsbruck.

Das Testament Johann Orths.
Wien,  9 . Juni . Die letztwilligen Verfügun¬

gen Joharln Orths sind nunmehr dem Kanzlei-
direktor des Obersthoftnarschallamtes übergeben
worden, damit die Verlassenschaftsabhandlungnach
Johann Orth eingeleitet werde. Die Verfügungen,
welche Johann Orth am 24. Juli 1878 ge-
troffeu hat, sind vielfach nicht mehr ausführ¬
bar. Das Schloß Orth, nach welchem der Erz¬
herzog seinen Namen gewählt hat, hat er noch
selbst ausbauen lassen und hierauf mehr als
die im Testament vorgesehenen 60.000 fl. ver¬
wendet. Seine Häuser in Wien und Temesvar
sind veräußert worden, die Casca Oneri wurde
noch bei Lebzeiten Orths aufgelöst, ebenso sind
die Ludmilla Stubel betreffenden Verfügungen
nicht mehr ausführbar . Milly Stubel hat gleich¬
zeitig mit dem Erzherzog den Tod in den
Wellen gefunden. Es fällt auf, daß sie der
Erzherzog nicht als Gemahlin, sondern als
treue Lebensgefährtin bezeichnet. Das meiste
Interesse erregt wohl die Verfügung wegen Er¬
richtung von Stiftungen für Zwecke der Mild¬
tätigkeit, der heimatlichen Kunst und Wissen¬
schaft und für die Entwicklung der k. k. Wehr¬
uracht. Der Erzherzog Johann stand, als er
das erste Testament in Kostajnica am 24. Juli
1878 errichtete, als Brigadier in Bosnien im
Feld. Seiner bekannten Sinnesweise entspricht
die Anordnung, daß er jede Verwendung seines
Vermögens für Zwecke oder zu Händen der
Kirche ausgeschlossenwissen will. Die Todes¬
ahnung Orths bekundet sich in seiner zweiten
letztwilligen Verfügung vom 26. März 1890.
Es ist die Verfügung über den Assekuranzbetrag
seines Schiffes. Das dritte Testament lautet:
„Mein letzter Wille. Gott sei mir gnädig und
allen, die mich lieben, ein herzliches Lebewohl!
Ich vermache: 1. meinen Besitz in Orth meiner
guten Mutter mit der Bitte , denselben in sei¬
nem jetzigen Stand zu erhalten, ferner 100.000
fl. 2. Enthält ein privates Vermächtnis. 3. Mein
Hans in Wien, Goldschmiedgasse 4, dann
100.000 fl. meiner treuen Lebensgefährtin Lud¬
milla Stubel . 4. Mein Schiff oder bei sei-
nenr Verluste den Assekuranzbetrag dem Pro
Fondo di Marina , die eventuelle Bildung erner
Rhederei der k. u. k. Seebehörde überlassend.
5. Meinen Besitz' in Spiza Sutomore der dor¬
tigen Ortsgemeinde. 6. Mein Testamentsexekutor
möge allen mir nahegestandenen, so auch dem
Dienstpersonale und der Bemannung meines
Schiffes, entsprechendeLegate zuweisen. Meine
Verwandten, die es wollen, dann Viktor Graf
Schaffgotsch, mögen sich Erinnerungen an mich

auswählen. 7. Meine Schriften autobiographi¬
schen Inhaltes , welche in einer Kiste in Bir-
stein deponiert sind, wolle mein Schwager Karl
Fürst Isenburg übernehmen, und nach Gut¬
dünken verwenden. Zum Testanrentsvollstrecker
bestimme ich Dr . Franz Ritter v. Haberler.
Chatam, 26. März 1890. Johann Orth, vorm.
Erzherzog Johann m. p.

Die Cholera.
Be neing,  9 . Juni . Die Ärztekammer der

Stadt und Provinz Venedig hat in einer eigens
hiezu einberufenen Sitzung am 31. Mai 1911
dem Bedauern darüber Ansdruck gegeben, daß
angesichts der herrschenden Choleraepidemie in¬
folge der Ungeschicklichkeit(Jnsipienzia ) der Be¬
hörden die tatsächlichen Gesundheitsverhiältnisse
der Stadt Venedig verschwiegen wurden. Hie¬
durch Wurde die Tätigkeit der berufenen Sani¬
tätsbehörde gehemmt. Tie Kammer fordert
ihren Vorstand auf, alle Mittel zur Aufklärung
und hygienischenProphylaxe zu ergreifen, bezw.
durchzusetzen, die *zur Eindämmung der Krank¬
heit erforderlich sind.

Venedig,  8 . Juni . Wie jetzt bekannt wird,
entstand die Cholera in  einer Wäscherei, in
der ein aus Asien in Venedig eingetroffmes
Schiff seine schmutzige Wäsche zur Reinigung
abgegeben hatte. Eine Wäscherin erkrankte so¬
fort unter verdächtigen Symptomen und starb
kurz darauf. Die übrigen Wäscherinnen Mie¬
den in Quarantänen außerhalb Venedigs ge¬
bracht; bei einigen Fällen traten auch typhus¬
artige Erscheinungen auf.

Wien,  9 . Juni . Auf eine offizielle An¬
frage des österreichischenBotschafters gab die
italienische Regierung die Erklärung ab, daß
in Venedig zwei Cholerafälle vorgekommen seien,
daß aber alle Maßnahmen getroffen worden
seien, um deren Ausbreitung und Verschleppung
zu verhindern.

OefterreichischeAeroplane für das
deutsche Heer.

Trauten au,  9 . Juni . Auf Grund der
außerordentlichen Zuverlässigkeitserfolge, die
Oberleutnant Bier bei seinen letzten hier absol¬
vierten Schauflügen, insbesondere durch seine
Überfliegung des Jeschken in einer Höhe von
1500 Metern erzielte, bestellte die deutsche
Heeresverwaltung fünf neue Etrich aeroplane, die
die in Berlin werden gebaut werden.

Einsturz einer Kirche.
Przemysl,  9 . Juni . In dem Vororte

Monte stürzte das Gewölbe einer neuerbauten
Kirche unter großem Getöse ein, wobei Aoei
Arbeiter tödliche Verletzungen erlitten.

König Peters Auslandsreisen.
Laibach,  9 . Juni . Der „Slovenski Narod"

meldet aus Belgrad : Der Aufschub der Pariser-
reise König Peters hängt damit zusammen,
daß es sowohl den Intentionen der serbischen
als auch der französischenRegierung entspricht,
daß der König von Serbien seinen Besuch in
Paris erst dann abstatten möge, bis er in
Wien empfangen wurdet Die diesbezüglichen
Pourparlers zwischen der Wiener und der ser¬
bischen Regierung, die seit einiger Zeit ge¬
pflogen werden, haben vorläufig das eine de¬
finitive Resultat gezeitigt, daß König Peter
auf jeden Fall im Herbste von Kaiser Franz
Joseph empfangen werden wird. Der Empfang,
der voraussichtlich im Monat Oktober erfolgt,
wird nicht in Schönbrunn stattfinden. Von
Wien aus wird sich. König Peter nach Paris
begeben.

Todessturz eines Aviatikers.
Rom,  9 . Juni . Tier Aviatiker Raimondo

Märra stieg gestern nachmittags auf, stürzte
aber, nachdem er drei Kilometer zurückgelegt
hatte, anscheinend infolge Explosion des Miotors
herab. Ern Automobil war sofort zur Stelle,
doch starb Märra noch auf dem Transporte
ins Spital.

Die Lage am Balkan
Sofia,  9 . Juni . Dter „Närodne Glas"

veröffentlicht ein Jnterwiew seines Cetmjer
Spezialkorvespondenten mit dem montenegrini¬
schen Minister des Äußern, Dir. Tomanowitsch,
der unter anderem erklärte: Montenegro leidet
fürchterlich unter der albanesischen Erhebung.
Tiie Schwierigkeiten mehren sich, weil die mon¬
tenegrinische Staatskasse zu arm ist, um für
die Unterstützung und Erhaltung der herüber
flüchtenden Albanesen sorgen zu können, Der
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Mnister ließ erkennen, daß es ihn: am besten
gefiele, wenn Montenegro von irgendwo einen
Wink LeUme, im Grenzgebiete Ordnung zu
schaffen. „ Unsere Ansprüche", sagt er, „sind
nicht ans Albanien gerichtet. Wir fordern die
Wiederherstellung des Jpieker Patriarchats und
die Rückgabe des Adriageftades dorr Tjalmatien
bis Skutari , das uns von rechts- und natur-
tregen gehört. FMHer waren die Albanesen
unsere! Feinde und die Türkei schreckte uns,
wann sie wollte, mit ihnen. Jetzt wurden sie
unsere Freunde. Dias ist der einzige Gewinn
vom Albanesenaufstand."

Mitrowitza,  9 . Juni . Auch in Djakowa
ist ein Aufstand ausgebrochen. In der Um¬
gebung wütet zwischen dem Militär und den
Albanesen ein heftiger Kampf. Es verlautet
aus Pfortenkreisen, der Angriff der Mirditen
auf Alessio sei erneuert, aber von drei Ba¬
taillonen und einer Batterie zurückgeschlagen
worden. Schefket Tvrghut Pascha dementiert ent¬
schieden die Meldung, die Mirditen hätten tat¬
sächlich ihre Unabhängigkeit proklamiert. Por-
klamationen seien bloße Propaganda.

Die Korruption in Nußlarrd.
Petersburg,  9 , Juni . Der Revisor Graf

Meden beschwertesich, daß die an der Spitze
der Verwaltung der sibirischen Eisenbahn ste¬
henden Personen seine Revision zu vereiteln
suchen. Infolge dessen reiste zur Unterstützung
des Grafen eine besondere Kommission nach
Sibirien , die mit weitgehenden Vollmachten
ausgestattet ist. In Moskau wurden auf An¬
ordnung des Grafen Meden 26 Hausdurch¬
suchungen bei Lieferanten der sibirischen Bahn
vorgenommen. Gegen 300 Bahnbeamte wurde
das Strafverfahren ein geleitet.

Marokko.
London,  9 . Juni . Hier eingelangte Tele¬

gramme aus Tanger  melden , daß General
Moinier in Mekines eingetrossen sei.

Das Erdbeben in Mexiko.
London,  9 . Juni . Zu dem Erdbeben in

Mexiko liegen hier noch folgende ergänzende
Nachrichten vor : Der durch das Erdbeben an¬
gerichtete Materialschaden wird auf eine halbe
Million Dollars geschätzt. Der Nationalpalast ist
stark beschädigt. Die stärksten Beschädigungen
weist die Artillcriekaserne auf. Die Wände fielen
nach außen und das Dach stürzte auf die Sol¬
daten. Schreckliche Szenen spielten sich in einem
Mädchenpensionat ab. 30 Mädchen konnten noch
das Gebäude verlassen, als es hinter ihnen
einstürzte und die im Gebäude befindlichen
Mädchen tötete. Der Mexiko-Zentralbahnhof in
unmittelbarer Nähe der Kaserne, sowie der
westliche Teil der Stadt wurden am stärksten
durch das Erdbeben betroffen. Das Straßen¬
pflaster zeigt überall Sprünge . Insgesamt sollen
200 Tote gezählt worden sein.

Mährisch - Ost rau,  9 . Juni . Der Geschäfts¬
führer des hier gastierenden Zirkus Franz Ne-
metz, der an Mondsucht litt , stieg nachts auf
das Gesimse seiner im ersten Stocke gelegenen
Wohnung und stürzte auf das Straßenpslaster,
wo er schwer verletzt liegen blieb.

Brüssel,  9 . Juni . Der Präsident der De¬
putiertenkammer, Cooreman, hat gestern nach¬
mittags einen Auftrag zur Bildung des neuen
Kabinetts abgelehnt. Der König berief hieraus
den Finanzminister des zurückgetretenenKabi¬
netts, Liebwert, von dem angenommen wird,
daß er geneigt ist, ein neues Kabinett zu bil¬
den. Tie Liberalen und Sozialisten haben eine
Kundgebung an das belgische Volk erlassen,
worin der Sturz des Ministeriums als Sieg
der Opposition gefeiert wird.

Die kommenden Aeichs-
ratswaßten.

DeutfchfreiheitlicheWählerverfammLung
Ln Wilten.

Der Deutsche Volksverein veranstaltet heute
im Stadtteile Wilten  u . zw. im Saale des
Hotels „ÖsterreichischerHof", eine öffentliche
und allgemein zugängliche Wählerversammlung.
In dieser Versammlung werden die beiden
Wahlwerber für die Innsbrucker Mandate, Dr.
Erl er und Ingenieur Suske,  sprechen . Die
Versammlung' findet um 8 Uhr abends' statt

und ersucht der Volksverein alle dentschfrei-
heitlich gesinnten Wähler von Innsbruck I und
II, an derselben recht zahlreich teilzunehlnen
und pünktlich zu erscheinen.

Der Zwist im klerikalen Lager.
In dem Streite , der Wischen den Christlich-

sozialen und den Konservativen herrscht und der
besonders in der jetzigen Mahlzeit die schärfsten
Formerr annimmt , zieht die christlichsoziale
Partei fast regelmäßig den kürzeren. Dias ist
natürlich sehr -deprimierend und darum ist die
Vorarlberger christlichsozialeParteileitung ihrer
bedrängten Kollegin in Tirol mit einer sehr
energischen Kundgebung gegen die Konservativen
zu Hilfe geeilt. T 'ie Konservativen lassen sich
nun diese Einmischung der eigentlich ihnen viel
tchher als den C'hristlichsozialen stehenden Vor¬
arlberger nicht gefallen und die Tiroler konser¬
vative Parteileitung veröffentlichte gestern eine
geharnischte Entgegnung, in der es u. a. heißt:
„Wir stellen die Tatsache fest, daß nicht die
katholisch-konservative Partei die Spaltung her-
vorgerusen hat, daß; vielmehr maßgebende Ab¬
geordnete der christlichsozialen Partei , welche
durch Jahre dem katholisch-konservativen Land¬
tagsklub angehörten, sich>von demselben getrennt
nnd eine eigene, neue Partei gegründet haben.
Wir stellen weiter fest, daß die katholisch-kon¬
servative Partei wiederholt die Hand zur Ver¬
ständigung geboten hat, unter Berufung auf die
Notwendigkeit eines einheitlichen Programms in
religiösen imb  religiös -politischen Angelegenhei¬
ten aus katholischer Grundlage für das Land
unb für das Reich, daß dieses Anerbieten ab¬
gelehnt und selbst ein Wahlkompromiß an die
Bedingung des Eintrittes in die christlichsoziale
Reichspartei geknüpft wurde, welche Bedingung
das Aushören der katholisch-konservativen Par¬
tei ohne vorherige programmatische Verständi¬
gung zur Folge gehabt hätte . Wir weisen fer¬
ner die Zumutung mit aller Entschiedenheit
zurück, daß in dem bestehenden Streite „ ledig¬
lich persönlicheMomente maßgebend" seien. Tjie
Tatsache, daß wir wiederholt die Bereitwillig¬
keit aussprachen, uns zurückzuziehen, wenn die
kirchliche Autorität dies für die katholischen In¬
teressen als nützlich erachten sollte, daß aber
sowohl der Papst als auch unser Episkopat dies
ablehnten und zum Ausharren aufforderten, so¬
wie unser Schreiben vom 23. November 1910
au die christlich soziale Parteileitung und deren
erst unter dem 3. April 1911 übergebene Ant¬
wort beweisen die Grundlosigkeit einer solchen
verletzenden Anschuldigung. Mägen die Vor¬
arlberger es tu ihrem Lande halten wie sie
wollen. Wir haben uns in ihre Angelegenheiten
nie eingemengt und können daher verlangen,
daß sie die gleiche gute  Sitte auch uns gegen¬
über beobachten. In keinem Falle sind der¬
artige Abkanzelnngsversucheund grundlose Be¬
schuldigungen die richtigen Wege und Mittel,
eine Verständigung in Tirol zu fördern und die
Einigkeit wieder herzustellen."

Aus Welfchtirol
Tie Lega dei Contadini (Bauernbund) hat

nunmehr auch Kandidaten für den Wahlkreis
Sarca —Trient , Fersenbach und Rovereto, Ala,
Arco, Riva und Mori nominiert . In ersterem
kandidiert der Bauer Claudio Chinati  in
Lasino, in letzterem der Fleischhauer Luigi
Sembenico  in Mori.

Ein schlagfertiger Herr.
Anläßlich einer am Himmelfahrtstage in

Paderguone stattgep.b en Wäh e.Versammlung
versetzte der dortige Pfarrer Ton Gadler in
der Hitze des Gefechtes einem gewissen Mo¬
dest Rigotti, der sich erlaubt hatte, eine an¬
dere politische Meinung zu äußern als sein
Seelsorger und den vom Pfarrer empfohlenen
Kandidaten nicht für den geeigneten Mann
hielt, um den betreffenden Wahlbezirk im
Reichsrate zu vertreten, eine schallende Ohr¬
feige. Bei der nun beim Bezirksgerichte Bez--
zano stattgehabten Hauptverhandlung wurde
Tou Gadler für diesen handgreiflichen Beweis'
seiner Schlagfertigkeit zu einer Geldstrafe von 20
Kronen verurteilt.
Die Wiener Gewerbetreibenden nnd die

Christlichfozialen.
Aus Wien,  8 . d. M , wird rmS

phiert : Seit dem Bestände der christlichsozialen
Partei kam es heute das erstemal vor, daß 'die
Wiener Gewerbetreibenden, die eigentlichenBe¬
gründer und Kerutruppen der christlichsozialen

Partei , in einer großen WähIerversammlunH
öffentlich dagegen Verwahrung einlegten, fep«
nerhin noch „ christlichsozial" genannt zu werdest-.
Tie Versammlung fand über Einberufung be&
Vereines „ Mittelstand" in den Favoritener;
Rosen sälen statt. Bor der Abstimmung über,
eine Resolution glaubte der Vorsitzende einigen
Zurufen insoferne Rechnung zu tragen, daß er
das Wort „ christlichsozial" aus der Resolution
eliminierte. ^Die Gewerbetreibenden," meinte er,
„waren lang genug christlich sozial, um zu wis¬
sen, daß für sie gar nichts gemacht worden ist.
Mit dieser christlichsozialen Politik wurde wohl
einigen Herren gründlich geholfen, allein die
Gewerbetreibenden sind dabei auf den Hund
gekommen. Wir lassen uns von dieser Gesell¬
schaft nicht mehr zum Narren halten. Solche
soll sie sich nun suchen, wo sie will . Die Wiener
Gewerbetreibenden sind endlich wach geworden,
wir sind keine christlich sozialen Ĝewerbetreiben¬
den mehr, wir sind nunmehr unabhängige Ge¬
werbetreibende." Tie Resolution wurde mit
Stimmeneinhelligkeit unter allseitigem Beifall
angenommen.
Die Deutschen in tschechischen Gebieten.

Der ehemalige Mg ., Mastalka hat sich, in
einem in deutscher Sprache ' abgefaßten Wahl¬
aufrufe an die Horitzer jüdischen Fabrikanten
mit der Bitte um Spenden für den jung-
tschechischen Wahlfonds gewendet. Desgleichen
versendete der jungtschechische Kandidat
Czech deutsche Wahlaufrufe an die Deut¬
schen seines Wahlbezirkes, in welchem er um
Stimmen bei der Wahl bittet.

Das deutsche Wahlkomitee und der deutsche
Wahlausschuß in Prag teilen mit, daß der
Prager Magistrat anläßlich der Reichsratswah¬
len ausschließlich tschechische Wahl-Legitima¬
tionen und Stimmzettel an die Deutschen ver¬
sendet hat. Der deutsche Wahlausschuß hat so¬
fort an die Statthalterei eine Beschwerde gegen
dieses Vorgehen gerichtet, ersucht aber die deut¬
schen Wähler, auch tschechische Wahldokumente
zu benützen, da sich sonst Komplikationen bei
der Ausübung des Wahlrechtes ergeben könnten.

Deutsche Zählkandidaten.
In Troppau -Land wurde als deutscher Zähl¬

kandidat Gemeindevorsteher und Grundbesitzer
Ignaz Manderla in Kathrein als deutschsrei-
heitlicher Bewerber ausgestellt.

D,a sich nur das Königinhoser Mandat
nicht weniger als fünf 'tschechische Kandidaten
bewerben, entschloß sich die deutsche Bevölke¬
rung zur Aufstellung eines eigenen deutschen
Kandidaten in der Person des Landwirtes Jo¬
hann Rösl , der mit Rücksicht auf die zwischen
den Parteien herrschende Erbitterung wahr¬
scheinlich in die Stichwahl gelangen dürste.

Die deutsche Partei in Krain hat ihren be¬
währten Vertreter Dr . Ferdinand Eger, Rechts¬
anwalt und Landtagsabgeordneten, als Kan¬
didaten für das Abgeordnetenmandat der Stadt
Laibach aufgestellt.
Ein Wahlaufruf des Bühnenpersonals.

In einem am Samstag erlassenen Wahlauf¬
rufe des österreichischenBühnenpersonals wird
aus die Theatergesetz-Enquete verwiesen, die im
Parlamente eingebracht werden sollte, als es
aufgelöst wurde. Die Bühnenangehörigen wer¬
den aufgesordert, aus ihrer Gleichgültigkeither¬
auszutreten und in das politische Leben ein¬
zugreisen, die Vorgänge im letzten Reichsrat,
als die Verschleppung der sozialen Versiche-
rungsgesetze, der Zins - nnd Lebensmittel-Teue¬
rungsfrage und anderes mehr, erfordern es.
Der Ausruf rächtet an die Bühnen¬
angehörigen das Verlangen , die so¬
zialdemokratischen  Kandidaten zu wählen.

Auch ein Wahlprogramm.
Ein lustiges Stückchen leistete sich der Be¬

gründer einer neuen tschechischen Partei , der
Hausbesitzer Zejlawa, der als selbständiger Kan¬
didat im Wahlbezirke Klattau auftritt . In
einem Aufrufe, den er an seine Wähler ent¬
sendet, kommen u. a. folgende Punkte vor:
1. Absolute Gleichberechtigung aller Nationen;
2. ein Rauchverbot für die Jugend bis zu
16 Jahren ; 3. Lösung der Zigeunersrage;
4. Numerierung der Biergläser, damit der Gast
immer sein eigenes bekomme und nicht einer
eventuellen Ansteckungsgefahr ausgesetzt ist und
die Einführung des — Esperanto als Staats¬
sprache in Österreich, ebenso die Einführung
einer einheitlichen Tracht für die Slawen -.
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Eine gefährliche Versammlung.
Aus Triest wird uns unterm 7. d. M . tele¬

graphiert : Gestern kam es während einer so¬
zialdemokratischenWählerversammlung im ersten
Wahlbezirke, dem Arbeiterviertel San Giocomo,
in welcher der frühere Abgeordnete Pittoni
sprach, zu einem argen Konflikt zwischen den
Liberalen und den Sozialdemokraten, in des¬
sen Verlauf von seiten der Liberalen mehrere
Nevolverschüsse abgefeuert und von den Sozial¬
demokraten Steine geworfen wurden. Einige
Personen, die durch Steinwürfe verletzt wurden,
wurden in einer nahegelegenen Apotheke ver¬
bunden. Durch die Nevolverschüsse wurde nie¬
mand verletzt. Die Wache schritt ein und stellte
die Ordnung wieder her.

Streikende Wahlagitatoren.
Eine heitere Wahlgeschichte ist aus dem

Wahlbezirke Prag -Altstadt zu melden: Die Agi¬
tatoren des bisherigen Abgeordneten Doktor
Baxa 'sind infolge ungenügender Honorierung
in den Streik getreten und nunmehr in das
Lager des Gegenkandidaten Dr . Baxas , des
Gewerbeparteilers de Martini , übergegangen.

Tiroler Volksbund.
(Konstituierung der Huuptleit  u it g)

SSci der am 2. d. Mts . abgehaltenen konsti¬
tuierenden Vorstandssitzung wurden die nach§ 20
der Bundessatzungen vorgesehenen Wahlen vor¬
genommen. Gewählt wurden : Als Bundesobl-
männ Tr . Walther v. Hörmann, k. k. Univ.-
Pros. in Innsbruck ; als 1. Obmannftellvertre-
ter Johann Steck, Pfarrer und Landtagsabge¬
ordneter in Margreid ; als 2. Obmannstellver¬
treter Hans Ritter v. Vintschger-Altendurg, k. k.
Gymnasialsirosesjor; als 1. Bundesschatzmeister
Willibald Re der, Kaufmann; als 2. Bundes-
schatzMeister Maximilian Keller, kaiserl. Rat und
Bankdirektor; als 1. Schriftführer Dir. Hermann
Mederwieser, Magistratsrat ; als 2. Schriftfüh¬
rer T>r. Franz David, Rechtsanwalt; als 3.
Schriftführer Willibald Stricker, k. k. llniversi-
tätssekretär; und als 4. Schriftführer Wilhelm
Mpll, Volksschullehrer; alle in Innsbruck,

Theater und Musik.
^Symphonie - Konzerte des städti¬

schen Orchesters .) Ter Vorverkauf für das
morgige Symphonie-Konzert hat in der Kunst-
und Musikalienhandlung Groß bereits begonnen.
Tier Besuch verspricht wegen des interessanten
Programmes sehr rege Zu werden.

(Der Männergesangverein Willen ) ver¬
anstaltet am 11. Juni um 3 Uhr nachmittags im
Gasthaus „Bierstindl" sein diesjähriges Sommerkon¬
zert unter Mitwirkung der Regimentskapelle des 1.
Tiroler Kaiserjäger- Regiments. Hiezu sind sämtliche
Freunde und Gönner sowie die Gesangvereine Inns¬
brucks eingeladen. ^ Unterstützende Mitglieder sowie
Ehrengäste haben unter Vorweis der Karte an der
Kassa freien Eintritt . Im übrigen beträgt der Ein¬
tritt pro Person 50 Heller. Bei schlechter Witterung
findet das Konzert im Saale statt.

Alpine Zeitung.
uch ein Bergs 'ührerkurs .) Um hin¬

ter dem D. u. Ö. Alpenverein, der schon vor
30 Jahren in Innsbruck seinen ersten Berg¬
führerkurs abhielt, nicht ganz zurückzubleiben,
befaßt sich die „Societs. degli Alpinisti Tri-
dentini (Trienter Alpenklub) seit geraumer Zeit
gleichfalls mit der Abhaltung von Bergführer¬
kursen. Der heurige fand vom 3. bis 9. April
statt, dauerte also 7 Tage, während die Alpen-
Vereins-Führerkurse mindestens 14 Tage dauern.
Am Trienter Führerkurse nahmen teil : Die
Führer Giuseppe Zecchini jun., Ernesto Turci
(Primiero ), Lodovico Caola (Pinzolo), Giuseppe
Zeni (Molveno), die Träger Mccolo Tavernaro
(Primiero ), Bonapace .Andrea, Giovanni Caola,
Adamello Collini (Pinzolo), Aignolo Fietta (Pieve
Tesino), Albino Sicheri (Stenico), Giochani Ber-
toliui (Torbole), Giuseppe Giordani , Vittorio
Franchi (Molveno), Giochino Brunner (Alba),
Giovanni Keßler (Pejo) und die Trägeranwär¬
ter Egidio Keßler (Vermiglio), Guido Passe-
rini (Brentonico). Lehrgegenstände waren:
Erste Hilfeleistung bei Unfällen ; phys. Geo¬
graphie, Barometer, Thermometer, Kompaß;
Karten lesen, vat erlaub isckpe Geschichte, Naturge¬
schichte, Mitteilungen über die Societa und an¬
dere alpine Bereinigungen, Rechte und Pflich¬
ten der Führer und Träger , Zu Ehren der

Kursteilnehmer veranstaltete die Soeietu aut
9. April ein Festmahl zu 100 Gedecken, an dem
u. a. auch der Bürgermeister von Trient und
die Vorstände der Ortsgruppe Trient der Lega!
Nationale , des Turnvereins Trient und des
Trientiner Radfahrerbundes teilnahmen. Fünf
Redner, darunter der Bürgermeister von Trient,
umwarben die Führer mit schönen Ansprachen
und forderten sie auf, am Jtalienertum fest¬
zuhalten „und sich nicht von jenen verführen
zu lassen, welche hieher kommen, den Geist
unserer Gebirgler zu verderben." Um den Ein¬
druck dieser Worte noch zu verstärken, ver¬
kündete der Vorstand der Societa, daß diese
dem Führerfönde alljährlich, 500 Kronen zu¬
wendet. (Dieser Fond betrug am Schlüsse des
Vereinsjahres 1910 1876 Kronen 34 Heller,
die Führerkasse des D. u. Ö. Alpenvereines
fyat über 300.000 Kronen Vermögen und er¬
hält vom Vereine alljährlich 25 bis 30.000 K .)
Nach dem Festmahle begaben sich die Kurs¬
teilnehmer zum Dante-Denkmale und wurden
dort photographiert. Hierauf schmückte ein Füh¬
rer das Denkmal mit Blumen . Dann zogen die
Kursteilnehmer und viele Mitglieder der So-
cieta im Festzuge in die Stadt , wobei der alte
Führer Giuseppe Seoz die Societä-Fahne vor¬
antrug . Welcher Gegensatz zu den rein sach¬
lichen und berufsgemäßen Führerkursen des
D. u. O. Alpenvereins ! In Innsbruck, Bozen,
Villach und Salzburg ernstes, parteiloses Stre¬
ben nach Erweiterung der Berufskenntnisse, in
Trient national -politischer Radau . Die .Societst
täte wahrlich besser, sich mit der auch von
ihr zugegebenen Tatsache, daß ihre Schutzhütten
überwiegend von Deutschen besucht werden, end¬
lich einmal abzufinden, und ihren lächerlichen
Kampf gegen die „Fremdlinge", gegen den
„wachsamen Feind" und wie ähnliche Titula¬
turen des D. u. Ö. Alpenvereins lauten, ein¬
zustellen. Wenn die D .ut chen nicht nachW.lschi-
tirol kommen, woher will die Societa die Tu-
risten nehmen, die Schutzhütten und Gasthäuser
füllen und die Führer beschäftigen! Müßte sie
ja doch aus den Ausbau ihrer Tosa-Hütte zu
einem' Alpengasthofe in der Erwägung verzich¬
ten, „daß der größte Teil der Besucher dieses
Schutzhaufes Deutsche sind" und die Deutschen,
angewidert von den nationalen Freundlichkei¬
ten der SocietÄ-Genofsen, sich auf eigene Füße
zu stellen begannen.

(Die Sektion Innsbruck des Osterr.
Turistenklubsl  veranstaltet am Sonntag , 11. d.
Mts ., einen Sektionsausflug auf den Patscherkofel.
Der Abmarsch erfolgt um 7 Uhr früh vom „Bier¬
stindl" aus . Weiterer Treffpunkt ist Jgls oder mit¬
tags das Kaiser Franz Joseph - Schutzhaus.

(Die  P l o s e h ü t t c) bei Brixen ist vom 11. d.
Mts . an wieder geöffnet und bewirtschaftet. Durch
die Anlage des neuen Steiges ist der Zugang von der
Plose in die Dolomiten (Schlüterhütte , Regensburger
Hütte) bedeutend erleichtert.

(Die Egerer Hütte)  am Fuße des aussichts¬
reichen Seekofel .(Pragser Dolomiten), der Sektion
Eger gehörig, wird bereits am 16. Juni wieder er¬
öffnet. Die Hütte enthält jetzt 12 Betten und 6
Matratzenlager und wird von der bestens bewährten
Hüttenwirtin Hermine Egger bewirtschaftet. Der
Fußsteig vom Pragser Wildstehotel (Bahnstation
Niederdorf, Pustertal ), sowie der bequeme Karrenweg
von Peutelstein an der Ampezzostraße über Alpe Stua
ermöglichen den Besuch der Hütte auch Nichtgeübten,
da beide Wege gut angelegt und markiert find.

(Einbruch in eine Almhütte .) Bor eini¬
gen Tagen wurde die versperrt gewesene Almhütte
am Ranzenberge im Gem eind egebiete von Hohenems
von einem Unbekannten anfgebrochen. Der Mann
hoffte wahrscheinlich Proviant oder andere brauch¬
bare Sachen vorzufinden, es war aber nichts der¬
artiges da. In der Hütte befand sich nur ein Ruck¬
sack mit Malntensilien des Malers Franz Reiter aus
Höchst, der dort Studien machte. Der Einbrecher
nahm den Rucksack samt dem Inhalte , der auf 200
Kronen bewertet wird, mit sich und zerstörte über¬
dies drei halbfertige Landschaftsbilder.

(Ein vermißter Turist .) Am Samstag , 3.
d. Mts ., verließ der städt. Akzessist"Gotthardt Kara-
fiat mit dem Westbahnzuge um 4.50 Wien. Seine
ursprüngliche Absicht war, auf die Bachleralm im
Dachsteingebict zu gehen, doch äußerte er einem Be¬
kannten gegenüber, den er auf der Bahn traf , daß
er wahrscheinlich gegen Salzburg fahren würde. Seit¬
her ist Karafiat vermißt. Auskünfte werden an den
Alpinen Rettungsausschuß in Wien erbeten.

„Deutsche Alpenzeitung ." Herausgeber Ed.
Lankes, Verlag der „Deutschen Alpenzeitung" , G. m.
b. H-, München, Schackstraße6. 11. Jahrg . 24 Hefte
im Jahre 16 Mk. Vom neuesten Jahrgange liegen
bereits die ersten drei Hefte vor. Die Zeitschrift ist
auf dem besten Wege von einer mehr touristischen
zu einem gediegenen Familienblatie , das auch außer¬
halb des Kreises der Freunde der Alpenwelt seine
Leser finden sollte. Die weitere Ausgestaltung ist eine
fortfch reit erste, sowohl was den Text als die Illustra¬
tionen anbetrifft, , welch letzteren man in solcher Zahl
und solcher Naturtreue in keiner derartigen Zeit¬
schrift begegnet. Viele Freunde 'werden vor allem der

Pilatus - Roman von Heinrich Federer und die ver¬
schiedenen Erzählungen finden. Reiche Kunstblätter
schmückenjedes einzelne Heft, dessen Schluß jeweils
Mitteilungen aus Hochturistik und Verkehr per deut¬
schen, österreichischen und schweizer Bergtvelt ent¬
halten. Jedermann kann sich durch ein Probeheft,
das die Geschäftsstelle der „Deutschen Alpenzeitung" ,
k. u. k. Hof- Buchhandlung Moritz Perlos , Wien, I.
Seilergaffe 4, kostenlos zuschickt, überzeugen, iwe sehr
diese Worte der Cannstatter Zeitung zutresfen.

Unglucksfälle. 9- i
(D er Absturz Direktors  Dir . H ittmair .)

Wie nur erfahren, wurde bei der Obduktion der Leiche
des am Abhange der Schaffeitenspitze verunglückten.
Direktors der Innsbrucker Universitätsbibliothek Dr.
Anton Hittmair als Todesursache der Bruch der
Schädelbasis und des Halswirbels festgestellt.

(Beerdigung des Leutnants v. Falk .)
Aus Kufstein,  8 . d. Mts ., wird uns geschrieben:
Im Sonnengold des Juniabnrds wurden heute nach¬
mittags 5 Uhr die sterblichen Überreste des am
Pfingstmontag am Totenkirchl abgeftürzten Leutnants
Theodor v. Falk vom Berliner Kaiser Alexander-
Garde - Füsilier - Rcg. auf dem idyllischenBergfried¬
hof in Kufstein zur letzten Ruhe getragen. Dem
Sarge folgten in großer Uniform der leidgebeugte
Vater , Generalmajor und Kommandeur der 9. Jnf-
Brigade in Frankfurt a . d. Oder, mit seiner Gattin,
die Schwester des auf so tragischer Weise ums Le¬
ben Gekommenen, Margarethe v. Falk, Studierende
der Medizin an der' Universität München und Beglei¬
terin auf der Unglückstur, sowie die übrigen Ver¬
wandten. Außerdem bemerkte man am Grabe zahl¬
reiche Offiziere Berliner Garde - Regimenter in Uni¬
form, Vertreter der Stadt Kufstein, der staatlichen
Behörden, der Alpenvereinssektion usw. Eine nach
vielen Hunderten zählende Menschenmenge umlagerte
das von hohen Cypressen beschattete Grab. Die Ein¬
segnung der Leiche nahm der protestantischePfarrer
Wehrensennig von Innsbruck vor. Kränze legten
am Sarge nieder Oberstleutnant v. Österreich vom
Preuß . Leib- Grenadier - Reg. und Jntendantnrrat
Ziegler aus Berlin.

(Absturz von der  Sch nee  alpe .) Aus Mürz¬
zuschlag, 6. d. Mts ., wird dem „Fremdenblatt " ge¬
meldet: Der 15 Jahre alte Grundbesitz,erssohnJakob
Kinn ist Sonntag von der Schneealpe beim Platenigl-
pflücken abgestürzt. Er wurde mit schweren Verletzun¬
gen aufgefunden und dann zu Tal gebracht.

(Tödlicher Absturz einer Dame .) Im
Kanton Waadt ist vom Evgliano eine 38 Jahre alte
Dame aus Schlesien abgestürzt. Sie blieb tot.

Verstorbene in Innsbruck
im Juni.

Am 8. : Elisabeth Prast, barmh. Schwester,
28 Jahre alt. — Marie Gröbner, geb. Ober-
hamer, BäckermeisterswiLwe, 70 Jahre alt.

Am 9. : Maria Kaczowsky, §sö. Vogelsaitger
Kaufmannsgattin, 51 Jahre dt — Dablan¬
der Anton, 5 .Hschre alt.

"**18 sicff<*$ '
I . K. Lassen Sie den „Anzeiger" die Probenum¬

mern schicke«, ss lange er will ; sie brauchen sie ja
nicht zu lesen.

Nach Ried.  Bei dem kolossalen Stoffandrange
können wir oft selbst den wichtigsten Vorkommnissen
der Wahlbewegung nur wenige Zeilen widmen. Es
ist uns nicht möglich, rein lokalen Angelegenheiten
einen breiten Raum zu gewähren. Also nichts für
ungut!

Eingesandt.
Ileöer rationelle Wervenpffege
wird von der Biocitinfabrik, G. m. b. H., Wien, 1.
Singerstraße 1, ein lehrreiches .Büchlein sotv-e eine
Probe des bekannten Nervenstärkungsmittels Bio-
citin  gratis versandt. Jeder , der an nervösen Be¬
schwerden irgendwelcher Art leidet, sollte hievon Ge¬
brauch machen. - 766

s
Programm , welcheB heute zum letzten
Mal vorgeführt wird. Samstag neues Pracht¬

programm.

Marienbild er Rndolfsquelle
einzig durchgreifendes Mittel gegen

Blasen- und Nierenleiden, Harnsäure,
Gicht, Kheumatismus. 118- 5-2r Um sicher zu gehen, verlange man

ausdrücklich das weltberühmte

Hunyadl Jinos
j *1" Saxlehner*« natürl. Bitterwasser.L
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mitgeteüt von der Bank für Tiro! und Vorarlberg.

Di« Notierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffenden Nominales notiert , wenn nicht „per Stück“ dabei be¬

merkt ist.
1 fl. C.-M. -= 2K 10li, 1 fl. Gold = 2 K 40 h, 1 Mark = 1K 18h,1 Frank = 90 li, 1 Liv. Stert. = 24 K.
London vista K 239.95
Napoleond’or K 19— -

— 100 Mark deutsche R.-W. K 111.40 —
- 100 ital. Lire BN. K 94.50 — Schweizer¬
plätze K 94.92W»

Staatsschuld.
Mai-Rente . . i « » « .
Fuli-Reute . . . .
Februar-Rente . . . . . . . . .
Oktober-Rente . . . . . . . .
Oesterr. Goldrente.
Oesterr. Kronenrente . . .
Investitions-Rente . .
Ungar. Goldrente . .
Ungar. Kronenrente.
4®|o Ungar, Grundeutlastung . . . . .
1860Loseganze .

„ „ fünftel.
1864Lose . .
Ungar. Präiuien-Lose.Theiss-Lose.
4»/0 Rudolfbahn, Kronen . . . . . . .
4°,o Vorarlberger, „ .
4°/0 „ Gulden. .

Ocffeiitliche Anlch on.
4°j0 Tiroler Landes-Anlehen v. J . 1895
4°, „ „ „ v. J . 1906 .
4»/0 Wiener Stadt-Anlehen v. J . 1908. .
4®/oInnsbrucker Stadt-Aulehen v. J . 1904
4°!o „ . - v . J . 1910
40/oTriester Stadt- und Ilandelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Konimunaloh lig-ationen.
4<;'o allgem. Bodenkre.dit-Pfandhr. ab 2°/0 R .-St.
4«joböhm. Laudesbank Kommunal-Obligationen
4»j0 n „  Eisenbahn -Obligationen
4#/o Centralb. d. deutsch. Sparkassen, Kom.-Obiig.
4!)/0 lest . Centralboden-Pfandbr., ßöjülir.
4«j0 N.-Oest. Landes-Ilypoth.-Pfundbriefe
4°joO.-Oest „ „
4»/(, Oesterr.-Ung. Bauk-Piandhr ., yOjälir. Kronen
4°joTirolische Laudeshypoth.-Pfandbr. . .
4'-jo Vorarlberger „ „ . .
4°j0 Fester Ungar. Conunerziai-Pfandbr. . .
4'jsO/o„ „ „ . .
4»,o Uug. Rypothekenbank-Pfandlir., 65zä>ir.

4°/0 Bozen-Meraner-Balm . . .
3«j0 Südbahn-Prior., Juli, per Stück.
4«j0 Valsuganabahn -Prior. . . . . . . . .

Diverse Los e.
a. Verzinsliche.

30/0Oest. Bodenkredit v J . 18801 > 0O. R n,
S»j, „ „ v. J . 1889/ 2 1° R ’St'
5% Donauregul .-Lose.
4°jo Ungar. Ilypothek.-Lose.

b. Unverzinsliche.
Domban-Lose . . . . . . . . . .
Kredit-Lose fl. 109.
Oester. Rote Kreuz-Lose.
Tiifken-Lose.
Wiener Kommunal-Lose. . . . . .

Aktien.
Bozen-Meraner-Balm.
l i rdinand-.Nordbahn 11. 1900CM.
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien .
Ooster.rungar. B mk-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien
Slaatsbahn-Aktien.
Kupferw., Osterr. A.-G.
KahelfaJ>rik und Drahtindustrie .
Unionbank-Aktien.

92 45
92 40
S6 15
96 25

11675
92 30
81 10

11199
91 20
91 35

16070
217 —
220 -
152-
93 -
93 05
92 65

93 25
93 50
93 75
94 50
95 75
94 -

93 20
93 65
98 75
94 -

10075
95 50
25 -
24 50
97 20
94 75
99 —
92 —
99 25
92 -

93 50
27385
91 20

268-
274 —
290—
24950

34 25
507 -
69 -
45. 90

24625
507 -

550 —
5200-
12325
61325

1925-
813-

408 —
61625

92 65
92 60
96 35
26 45

11695
92 50
81 30

11210
91 40
92 35

16670
223 -
312--
226—
158-
94 -
94 05
93 65

84 25
84 50
94 75
95 50
96 75
95 -

94 20
94 OS
94 75
95 —

10175
86 50
86 -
95 50
98 20
95 75
99 50
98 -

10025
Le~

94 50
274-85
92 20

294 —
280—
296—

49 99'
£4925
517 -

560 -
5210 -

15425.
m 25.

1935-
fct4—

272S—
763—
273 —
412—
617 £5

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Innsbruck.

2. r.aAul[ 714‘3
9 abends|713-8
7 früh 1711-6

4 ^ -5
419 -2
4128

F*N

e«

ff!fl©BO

g &1

-

Niedrigste Tem -erairtr: 4 10'̂ 6.
Höchste Temperatur: 4 28° 0.

0 — Windstille, 6 — Sturm, 10 — Orkan.
*̂10 —ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

Wetterprognose lgiltig für den 9. Juni)
^»ordtirol: Vorwiegend heiter, mäßig warm.
jS .dtkro-k: Heiter und warm.

Schwimmschule in Büchsenhausen.: -f - 16° C.

Wässerstand des Inns , 7 Uhr früh, 2.40 m.

Midi ! fiberselieii!
Wir geben hiermit unseren werten Detail-, Engros- und Wirtskunden höflichst bekannt, dass w»

unser, am hiesigen Platze betriebenes Detail- und Engros-Geschäffc
ausserhalb Iimsk 'iicks verlegen

und dasselbe sodann aix&gcfaXieä&'Iich : als Eßfros ^ esebäft weiter betreiben werden . ,
Zur Reduzierung des Warenlagers, vor der Übersiedlung ist daher jedermann vorteilhafteste
Cüielegcnheit geboten , seinen Bedarf in Lnxns - und txebranchs - Geschirre von
Cwias. Porzellan - und Steingatwarea zu äusserst günstigen Preisen zn decken. Es sind-

grössere Posten obiger Artikel vorhanden und werden dieselben
Tei le asm Selbstkostenpreise : ::

zem Teile Kater dem Selbstkostenpreise
g«| en Barzahlung - abgegeben . J3695-2J1

Ain ^ fallAP Marta  Theresienstrasse Nr . 37
MIM liv I ivll » v/IUfttJllllll c, im Hofe links ( Schwarzdurckgang .)

Tüchtige Verkäuferin
der Knrzwaren - und Aufpntzbrcmche , wird
ausgenommen im Warenhaus Josef Bauer
n. Sohn - Victor Schwarz n. Co . 33686

ffi
WAGNER5“ Leihbibliothek

F = i
:: w ;:

p l ’l:
«3"Sb undNovitälen-Leihanslalt. Grösste Leihbiliothek von Tiro!. Sg 8,

wrg g.
Innsbruck , Karlstrasse 4.

.S S 52.
Sehr reichhaltig und gut ausgewählt. Unterhaltungsschriften und Werke ts

allgemein wissenschaftlichen Inhaltes. 1
? I ® Tages-,WoUior il  Itmafeabenaements.Vierteljahrs-,Halbjahrs- ü. Jaliresaboauemeüts« 08 ci^® es

Täglicher Versand nach aufwärts per Post oder durch Boten. S?

Lesebedingungen und Bücherverzeichnissewerden auf Wunsch überall zugesar.dt.

München. München.
Aension IincKH

Marerstraße 38.
Besitzer-. Maj.or ä. D- A- v- Melgunoff. Haus I. Ranges,
70 Zimmer, 2' Speisesäle, Salon, Halle, elektrisches Licht,
Bäder u. s. w. Empsohlen durch den deutschenu. österr--

ungar. Offiziersverein. 234- 40j3

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich der Krankheit und beim
Ableben meiner lieben Tochter

Marianne His
sow'e für die zahlreiche Beteiligung am jp|
Leicheubegüugnisse, spreche ich hiemit allen H.s
meinen herzlichüeu Dank aus. Ganz be- W
besonderen Dank dem hochw. Pater Luzian M
für die tröstenden Krankenbesuche-.

Die tieftratienufe Änitsr. g
„doitcorbia" A. Prrchirer, Innsbruck- PS023

in schönster Lage, neben dem Walde, seit 1. Mai
geöffnet.

Dortselbst sind noch einige gut eingerichtete
Zimmer zu vergeben . Für gute Küche und
Keller ist bestens gesorgt. Schönster Ausflugsort

für Spaziergänger. 11823
Johann u. Flosa Kichker, Pächter-

Ggsttzof
an dev bayerischen Grenze
großer Bahnstation der Mitte nw-llderbahn, mit
Oekonomie und sehr schönen Waldungen, großer
Geträrrkeumsatz, ein äußerst einträgliches Geschäft,
wird besonderer umständehalber verknust.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Bureau Anton von Guggenberg , Inns-
druck, Museumstraße 33. P3Q35

Drrrlehensgesnch.
Junger Mann in sicherer Stellung und erb¬

berechtigter Zukunft, sucht ein Darlehen von einigen
hundert Kronen aufzunehmen. Zuschriften unter
„Rasch und verschwiegen" an die Verwaltungd. Bl.
erbeten. 11837

/3S&j&Sk. \ / iefe. ff!\

aller Art kaust A . Nainer , Antiquar ^
Innsbruck , MWerstraße %f Filiale |
Meinhardstraße16. Eine Karte genügt, kommeh

ins Haus. 560—24112 |

i« i in
wünscht die Bekanntschaft eines älteren, charakter¬
vollen Herrn behufs Ehe. Zuschriften erbeten untcr
„N. K. 56" postlagernd. 11836

zu kaufen gesucht. Qfsere unter „Kassa 3691" an
Haasensteiuu. Vogler, Innsbruck- 33691

Verßeigerimgs.'Eililll.
Zur öffentlichenVersteigerung gelangen ani

10. Juni nachmittags3 Uhr in Höttiug, Höttingergasse
Nr. 31, Stock! : 1 Stück Sohlenleder und1 Zither.

Die Gegenstände können auch kurz vor der Ver<
an Ort und Stelle besichtigt werden.

K. k. Kezirksgcricht Innsöruck
Abt. XI

am 2.  Juni 1811 106
Riester , Kanzleiv-orsteher,

Herren-Mrohhüte,
von I4 1 aufwärts, Kinderhüle von 40 h an, sowie
sämtliche Herrenwäsche empsiehlt Sofie Sturm.
Andreas Hoferstraße 9._ 11877
ttlSKrtältAitt Glaubt sich ihren werten
Wl I ffI lll Kunden anzuzeigen, dnß sie
nicht mehr Hofgaffe3, sondern spfarrgaffe
zweiten Stock, wohnt.

mxxxxxxxxxxxxxxxm
Im Verlag bet

Wagner 'slüeiA UrÜLMMaMMg in Srmsöciii
ist erschienen-.

Aorwal -Erläffe
der k. k. Statthnllerei für Tirol und Vorarlberg

das-
Wafferrechr und die Bnffervcrwal tts!tr
1910 .297 SÄilieM. Preis geheftetX 7.—.

MXXXXXXXXXXXXXXXM
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Achtung;  Hoteliers l Aefitung Spediteure!
1 Kautz Luxuswagen, 12/16 HP., feine Carosserie, 1 Kautz Lastwagen, 14/16 PS., 1250 kg Tragkraft , Doppei-
kettenantri ’b, werden billigst verkauft . Zuschriften an die Verwaltung d. Bl. unter „Verhältnissehalber “. 751—4(3

WM -ZM:
üTcftes€ afe

(7 Damen, 1 Herr.) Täglich Konzerte (7 Damen, 1 Herr)

MM I« s4M All Ml
Anfang VgO Uhr. Eintritt HO Heller. f 1352-0-1

Ermäßigte Vorverkaufskarten sind zum Preise vou X 1.80 für V* Dutzend und K 360 für das ganze Dutzend am Buffet und der Kassa erhältlich.

eit»Geldspart jede
Hausfrau, roccoH H verwendet . - 1473 -O-8

Kaffee-Spezia1-Gescltäft
Zumiobel,

Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unersorschlichen Ra schiusse gefallen, unsere innigstgelieöte unvergeßliche Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante, die wohlgeborne Frau

Bäckermeisters-Witwe

heute Nachmittag plötzlich und unerwartet rasch im 72. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzuberufen.
Die Beerdigung der teuren Verblichenenerfolgt aur Samstag den 10. Juni um 4 Uhr Nachmittag von der städtischen

Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe.
Heil. Scelenmessen werden am Montag den 12. Juni um 1j28 Uhr früh in der St. Jakobs-Pfarrkirche gelesen.
Innsbruck,  am 8. Juni 1911.

Johann Hitber , Bäckermeister und Gastwirt in Bruneck, Josef Gröbner, Bäckermeister und Gemeinderat,
Gröbner, Kaufmann

als Söhne.
Marie Hilber , Johanna Gröbner

als Töchter.
Angelika Gröbner geb. Dilrtz, Marie Hilber geb. Sonneree

als Schwiegertöchter.
Covcordia", Leicheribestattungs-Anstalt.

Gottfried

Die Genossenschaft der Wacker
in Innsörack u. Umgebung ladet
ihre Mitglieder zur zahlreichen Teilnahme
am Leichenbegängnisseder wohlgeb. Frau

löro.Maria Gröbner
Private

ein. Dasselbe findet am 10. Juni um
4 Uhr nachmittags von der städt. Leichen-
kapelle aus auf dem städt. Friedhofe statt.
11888 Me Uorstehung.

•et

Junger Geschäftsmann, 30 Jahre alt, mit ange¬
nehmen Aeußern, katholisch und gutherzig, wünscht

jBekanntschaft zwecks Heirat mit einem Fräulein
!mit Vermögen, nicht unter 30.000 Kronen. An-
' träge unter „Glückliche Zukunft" an die Verwaltung
!der „Innsbrucker Nachrichten". 11885

Weltberühmte

Olmiitzer denn. Quargel
offeriert Erste Hanna-Käse- u. Fischkonserven-Fabrik
in Hodolem bei Olmütz(Mähren). Bahnkisten44/a
bis 12 Schock. Ein Postkolli5 Klg.Bruttoa K 4.20
franko jeder Poststation Oest.-Ung. Versand gegen
Nachnahme. Vertreter werden gesucht. 11043-3j2

solider Hart - und Weichmöbel O
wollen ihre Offerte und Zeichnungen Q
unter „N. N. 3685" an Haasenstein ^

und Vogler, Innsbruck, senden. ^
13865 ^OÖODOQÖQCXXSQOQCi

Tischlergeuosfenschaft.
Kommenden Sonntag (heil. Dreifaltigkeit)

findet der übliche Jahrtag der Genossenschaft statt.
Um 8 Uhr früh hl. Messe in der St. Jakobs-Pfarr¬
kirche, wozu die Mitglieder freundl. eingeladen werden.
765_ Die Vorftehttttg.
Paket mir Kleid und

Schürze
auf dem Wege Gasthof„Riesen Haymon", Haymon-
gasse bis zum Photographen Ketzler in der Land¬
hausstraße ist am Dienstag, den6. Juni verloren
gegangen. Der Finder wird gebeten, das Paket im
städtischen Fundamte gegen Finderlohn abzugeben.

Bauansfchreibung.
Im Zuge der Gschnitztal-Straße gelangen die

beiden ersten Lose, d. i. die Strecke von Steinach
bis Trins, zur Ausschreibung.

Die detaillierte Ausschreibung ist im „Boten für
Tirol und Vorarlberg" und „La Patria" kund-
gemacht. Die Verdingungs-Grundlagen erliegen im
Landesbauamte in Innsbruck.

Die Offerte sind bis 19. Juni d. I . um 11 Uhr
vormittag im Landesbauamte einzusenden.

Innsbruck,  am 3. Juni 1911. 760-3(2
Der Landes-Oberbaurat: Blaas  m. p.

Bauausschreibung.
Im Zuge der Straße von Mayrhofen nach

Hintertux gelangt das II. Baulos von der Zemm-
brücke bis Rosengartenbrücke(5.6 Km) mit einem
Kostenerfordernis von ungefähr 100.000 K auf
Grund von Einheitspreisen zur Vergebung.

Die Baubedingnisse, Pläne und Offertformulare
erliegen bei der k. k. Bauleitung in Zell am Ziller,
wo auch alle auf die Bauausführung bezüglichen
Aufklärungen erteilt werden.

Die versiegelten Offerte sind belegt mit einem
Vadium-Erlagscheine über 2000 K bis längstens
24. Juni 6 Uhr abends bet derk. k. Oberbauleitung
für die Herstellung von Konkurrenzstraßen in Tirol
(Statthalterei Innsbruck) einzureichen.

Innsbruck,  am 6. Juni 1911. 757-3j2
Die k. k. Oberbanleitung.

Der noch einzige freie
Vittenbauplatz

in der Falkstraße, alles reiner Baugrund, ruhige
Lage und doch nicht weit von der Trambahn ent¬
fernt, ist mit wenig oder ohne Anzahlung preiswert
zu verkaufen. Näheres bei H. Boos,  Claudia¬
platz4 19—6j4
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Perfekte, katholische
Herrschastsköchin

neben Diener, Jungfer und Stubenmädchenauf ein
Schloß in Tirol gesucht. Zeugnisabschriften, Lohn-
ansprüche nnd Bild sind unter „Nr . 737" an die
Verwaltung d. Bl . zu senden._4 )4

Hausmädchen 11745— 2J2
gesucht auf sogleich oder später. Lohn 28 Kro¬
llen . Näheres Gasthof „Wilden Mann " , Lans.

Suche Italienerin 2/2
nach Jgls 2 mal wöchentlich zu 2 Kindern.
Offerte mit Preisangabe unter „ Distinguiert"
un die Verwaltung d. Bl ._ 11783

Selbständige Bautischler
sowie Fräser finden dauernde Beschäftigung bei
Karl No rer u. Cie., Zeughausgasse4. 758-0sl

1. Ehefköchin
tüchtig, nüchtern, verläßlich, per sofort bei
hohem Lohn gesucht. Adresse erliegt unter Nr.
1971 in der Verwaltung d. Bsll ' 5fl

Für Schneider.
Tüchtiger Großarbeiter für dauernd gesucht. Karl¬

straße 9. 13669— 2J2
1367 1 2 tüchtige Bauschlosser 6)2
werden sofort für dauernde Beschäftigung ausge¬
nommen. Nur selbständigeArbeiter wollen sich
melden bei Anton Waltl , Schlosserei, Hall i . T.

Witwer ohne Kinder
(pensionierter Staatsdieuer) sucht gesetzte Wirt¬
schafterin, 30—40 Jahre alt, welche gut nähen,
reinigen und kochen kann; Italienisch Sprechende
erwünscht. Anträge untrr „ E. A." postlagernd
Trient._ __ 11814-3)2

Junger Laufbursche
welcher in Innsbruck tvohnt, wird ausgenommen
bei Joses Gärtner , Spezerei- und Tielikatessen-
Handlung , Jgls . 11644- ■'

Mädchen für alle Arbeiten
das auch einfache, gute Hausmannskost kochen
kann sowie alle häusliche Arbeiten verrichten
muß, wird gegen guten Lohn auf sofort oder
20. Juni gesucht. Größte Reinlichkeit ist Haupt-
bedingung. — Ferner wird gesucht ein

SL—LSjahrrges Mädchen
als Mithilfe in Haus und Geschäft; jedoch wer¬
den nur Bewerberinnen aus guter Familie aus¬
genommen. Angebote für beide Posten unter
„L . 33" an die Verwaltung . ,750—r

Junger , intelligenter Mann
womöglich in Buchführung , Stenographie und
Maschinschreiben versiert, als Kanzlist für Ad-
vokaturskanzlei gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüchen unter „ M . D. 3663" an Hänfenstem
n. Vogler . 13663—3fl
Osterr. Bezin -Motvrengesellschaft m. b. H., Ab¬
teilung Motorenbau , Wien X ., Mannhartg . 4,

sucht tüchtigen Vertreter
für Tirol . 13—5fl

Verkäuferin
mit empfehlendenZeugnissen und Branchekenntnis
und Lehrmädchen  mit guten Schulzeugnissen
werden ausgenommen. Franz Engl , Konfektion
und Schnittwarenhandlung, Innsbruck. 95

Ladnerin und Lehrmädchen
sofort oder später gesucht. Adresse in der Ver¬
waltung unter Nr . 11862.

Junges, fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Konditorei Moser, Andreas
Hoferstraße.

Mädchen
welches kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
wird sofort ausgenommen. Diener im Hause. Erz¬
herzog Eugenstraße9, 1. Stock, Tür 4. 11825

Mädchen
welches gut kochen kann sowie sämtliche Hausarbeiten
verrichtet, findet auf 15. Juni Stellung . Adresse
in der Verwaltung unter Nr 11826.

Gesucht wird
zum Eintritt bis 15. Juni eine ehrliche, tüchtige,
jüngere Kellnerin für Bierhalle. Adresse in der Ver¬
waltung unter Nr . I t827 . _

Gesucht wird
starkes Mädchen zur häuslichenArbeit , am liebsten
vom Kau de. Zu erfragen Klaudiastraße Nr. 16 im
Laden. 11826-2)1

Köchin
die Hausarbeit verrichtet, wird sofort ausgenommen.
Leopoldstraße47, Laden. 11829-2)1

Gin ordentlicher Schaukbursche
wird sofort ausgenommen. Restauration Arbeiter¬
heim, Mentelgasse 12. 11824

Bürgerliche Kellnerin
sofort gesucht. Adresse in der Verwalt , unter
Nr . 11882.

Selbständige Köchin
für Gasthaus sofort gesucht. Adresse in der
Verw . unter Nr . 11882.

Laufbursche
16—17 Jahre alt , wird ausgenommen. Näh.
in der Verw . unter Nr . 11875.

Braves Schankmädchen
sofort gesucht; kann nebenbei Kassierin lernen.
Adresse in der Verw . unter Nr . 11882.

Tuchtige Maschin nä herin
für Wüsche wird zur Aushilfe oder für dauernd
gesucht. Anträge unter „ Maschinnäherin " an
die Verwältuttg . 11852

Tüchtiges Mädchen
das kochen kann, alle Hausarbeit verrichtet, zum
1. Juli gesucht. Vorzustellen von 8—11 und
2—5 Uhr . Erzherzog Eugenstr. 5, 4. Stock
rechts (Saggeu). 11870

Einfaches Mädchen vom Lande
für alle Arbeit für kleines Gasthaus zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Adresse in der Verw.
unter Nr . 11846.

Als Bierführer
wird ein lediger, nüchterner, ordentlicher Bursche,
der mit Pferden umgehen kann, für 1. Juli in
der Brauerei in Brixen gesucht. 13680—3s1

M aschieifichreiberiu
für eine Advokaturskanzlei für sofort gesucht.
Briefe unter „ R . P . 3679" an Haasenstein und
Vogler . 13679

Braves Dienstmädchen
welches kochen kann und alle Hausarbeiten verrichtet,
wird zu kinderlosem Ebepaar gesucht. Vorzustellen
von 10 bis 4 Uhr Maximilianstraße 3, 1. Stock
links. 13703-2)1

Tüchtiger Hosenschneider
wird ausgenommen Fallmerayerstraße 6. 13704

Bedienerin
mit Referenzen für Vormittag gesucht auf sofort.
Fischergasse 23, dritten Stock rechts. 13701

j^ Verfdnedems |
W . Eihal , Schneidermeister

Innsbruck, Maria Theresieustraße 37 im Hofe rechts
empfehlenswerte Bezugsquelle für vornehme, elegante
Herrenkleidung. 46—0s41

Im Zentrum der Stadt
Eingang Margarethenplatz, sind niedrere Magazine
und Werkstätten, sehr geeignet für Banmeistcr, In¬
stallateure, Maler rc. sofort zusammen oder teilweise
zu vergeben. Näh. bei Gutmann u. Schwingshackl,
Kohlen- und Kokshandlung, hier, beim Eilgutma¬
gazin. 11601—3)3

Schreibarbeiten re.
allerorts zu vergeben. Zuschriften an G. Wagner's
Verlag, Graz. 745— 10)2

Jener Dffiziersbursche
der Block uno 5 X aushob, soll selbe gegen Beloh-
luug Richard WaguerstratzeNr . 5, Part ., abgeben,
sonst Anzeige. 13693

Rheumatismus
wird umsonst geheilt. Adresse Fr . Zimmermann,
Haspingerstraße11, zweiten Stock. 13684

Tüchtige Schneiderin
selbständige Arbeiterin , empfiehlt sich für Stören.
Näh. Leopoldstr. 24, zweiten Stock r . 11873

Kapital oder Bürge
wird dringend gesucht zum Ankauf eines vorzüglich
gehendes Geschäftes. Sicherstellung wird geboten.
Anträge unter „ Dankbar 60 " an die Verw. 11884

Schwarze Handtasche
ist in der Maximilianstraße in V .rlust geraten. Es
wird dringend gebeten, dieselbe gegen guten Finderlvhu
dortselbst oder im städt. Fundamt abzugeben. 1184p

Fräulein
empfiehlt sich zur Anfertigung von Knabenkteidern
von 4— 16 Jahren. Zu sprechen von nachmittag-
an An 'chstraße 24, 2. Stock links. 11638

Regenschirm!
Diejenige Person, diê am 5. d. M . früh einen

fremden Schirm aus der Servitenkirche mitgenommen,
wird aufgefordert, denselben in der Sakristei abzu«
geben, um Unannehmlichkeiten vorzubeugen. 11865.

L oder 2 größere Kruder P3029
werden zum Sommeraufenthalte aufs Land ge¬
nommen. M . Beier, Götzens, Geroldsmühle.

Guter Pfiegeplatz
für 1 größeres und 1 kleineres Kind zu vergeben.
M.  Haller , Götzens 79. P303Q

Kolonialwaren
X. W . Götsch, Jnnstraße 42, Tel . 2063siV. 754

Für ein Kind
wird ein Pflegeplatz gesucht. Gefällige Zuschriften
unter „ Verläßlich 30" an die Verwaltung d. Bl.

Weiße Leinen schoß
graue Schoß und verschiedene Männerkleider
billig zu verkaufen. A . Hoserstr. 34, 3. Stoch,
Kirschner. 11842

Grftklaffige Griutft ons »Pendeluhr
reich geschnitzt, billig zu verkaufen. Adresse in
der Verwaltung unter Nr . 11864.

Milchgeschäft
mit Obst-, Gemüse- , u. Vikttmlienverschleiß . um
1600 Kronen samt Einrichtung zu verkaufen.
Dias Geschäft ist im besten Gange imb hat s?hr
großen Umsatz. Kostenlose Ans tun st erteilt Vas
konz. Real .-Bur . Anton v. Guggenberg, Inns¬
bruck, Museumstr. 33 . P3040

Sehr billig zu verkaufen
1 Sofa mit Sessel u. 1 Schreibtisch aus weichem
Holz . Leopoldstr. 9, 2. Stock.  11860 2)1

Schlafdivan nnd Schreibtisch
gut erhalten, zu verkaufen. A . Hoserstr. 34,
3. Stock, Kirschner. 11842

Billig ur verkaufen
2 härte Betten mit Einsatz, Nachtkästl mit Mar¬
morplatte , Kommode, Stehkasten, 1 weiches Bett,
Nähmaschine, harter Tisch, Toilettespiegel , Di¬
van. Haspingerstr. 11, 2. Stock. 13682

Pendel -Uhr
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Zuschriften unter
„Uhr " an die Verwaltung . 11854

Vollständige Staatsdeaurten -Unisorm
VIII . Rangsklasse, fast neu, billig zu verkaufen.
Ebendort ein altes Kanapee mit Sesseln billig
abzngeben. Adr . in der Verw . unter Nr . 11849
Nein und schön spielendes Enphoninm

mit einigen Platten , bereits neu, nur 50 fro¬
nen zu verkaufen. Adr . irr der Verwalt , unter
Nr . 11847.

Gebrauchte Möbel
Betten , Matratzen , Divans , Wüsche, Kleider,
Schuhe, 1 Wertheimkassa Nr . 4, zu vertan sin.
Seilergasse 14, bei Rainer . P3032

Kleines Bauerngut
in der Nahe von Innsbruck , 20 Minuten vom
Bahnhof , prachtvolle Aussicht ins Ober- und
Unterirrntal , großer Waldung nur das Hins,
Hochdruckleitung im Haus, Ökonomie für 3 Stück
Kühe, guter Lust, geeignet für Sommerfrische,
Pensionisten oder Geflügelzüchter, ist zrr ver¬
kaufen. Briefe unter „ Ms. A ." an Kirchners
Ann .-Bur . Unterhändler ausgeschlossen. P3036

Billig zu verknusen i !8B
Strickmaschine, Eisenherd samt Röhren und 1
Tchnstbotenbett. Miuseunrstr. 35, 3. St . rechts.

2 Herren -Gummimäntel
2 Damenlüstermäntel , grau, sind sehr billig
abzugeben. Schopfstr. 12, Parterre . 11868-2;!

Billig zu verkaufen
sind mehrere schöne Anzüge. Schöpfstraße 12,
Parterre . 11867—2)1

Eine große Aussperserei
ist zu vergeben. Näheres in der Verwaltung unter
Nr . 11786. 3)1

Echter deutscher Boxer
prämiiert, sofort preiswert zu verkaufen. Stafsler-
straße Nr . 19, ersten Stock rechts. 11773-2)2

Gebrauchte Möbel
Betten, Matratzen, Divans , Wäsche, Kleider. Schuhe
sind billigst zu verkaufen. Rieseugosse 10 bei Ro¬
man Knabl. 13201— 12)10
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Baugrund zu kaufen gesucht

für ein Doppelhaus an frequenter Straße in Inns¬
bruck gegen Barzahlung. Pradl und Saggen be¬
vorzugt. Offerte mit Angabe der Lage und des
genauesten Preises unter „R. P . 385" an die Ver¬
waltungd. Bl. 11596—4|4

Girre Garnitur
bestehend aus Divan, 4 hohen Stühlen und 2
Ptlff (Hartholz) ist billig zu verkaufen. Zu sehen
ans Gefälligkeit Erlerstraße3, dritten Stock von
11- 1 Uhr. P3043

Girr Zimmer und Küche
sofort an eine stabile, kinderlose Partei zu ver¬
mieten. Näheres in der Verwaltungd. Bl. unter
Nr. 761. 012

Erzherzog Engenstraße Nr . 24
sind für sofort oder Augusttermin2 hübsche
Wohnungen, 4 Zimmer mit allem Komfort, fo-
ivlc  herrlicher , unverbaubarer Fernsicht, an
ruhige, stabile Parteien preiswert zu vermieten.
Zu besichtigen dort durch den Hausmeister. Des¬
gleichen eine mit 4 Zimmern in der Kaiser
Franz Josephstraße 16, vierten Stock. 1245-^

Sehr schöne .Aerrschaftsmohttttug
an der Perifcrie der Stadt, mit 4 großen Zimmern
und allem modernen Komfort, in einzig schöner
Lage, mit wunderbarer Aussicht, auf August preis¬
wert zu vermieten. Näheres in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 761. 012

Unmöbliertes, schönes Zimmer
1. Stock, Straßenfront, ist billig auf sosart oder
später zrr vermieten. Zu erfragen 4—6 Uhr
vtachnr. Adr. in der Berw. unter 'Nr. 11861.

Kleinere, billige Wohnung
ist an kinderloses Ehepaar sofort zu vergeben.
Llnch'irerden dort stabile Zimmerherren gesucht.
2t.,ah. Jnnstr. 53, Stöckl. 11863

Zwei Villeu-Wohuurrgeu
mit je 5 Zimmern re. am Saggen, in freier,
südseitiger Lage, in nächster Nähe der 2 Tram-
bahnlinien, sind zu vermieten. Architekt Ring¬
ler, Rich. Wagnerstr. 5, Parterre. 33692—3s1

Infolge Abreise
ist eine schöne Herrschaftslvohnung unter gün
stigen Bedingungen für sofort abzugehen. 5 Zim¬
mer, 2 «Glasveranden, mit allein modernen Kom¬
fort, Garten re., freistehend, herrliche Aus¬
sicht irr das Gebirge, geschützte Lage. Näheres
Jnnstraße 111._ 11853—  3s1

_ Hübsch möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sofort oder später zu vermie¬
ten. Haspingerstr. 11, 2. Stock. 33683

Zimmer und Küche
ist an kinderlose Partei sofort zu vermieten.
Univerfitätsstr. 20, im Geschäft. 11848

Aus Augufttermiu
äst eine 2zimmrige Wohnung nebst Küche, Gas¬
licht u. sonst. Zugehör an eine ruhige, kinder¬
lose Partei zu vermieten. Näh. in der Verw.
unter Nr. 11844.

Hall . Hall.
Schöne Wohnung im 2. Stock mit 3 Zim¬

mern, Küche u. Balkon auf sofort zu ver¬
mieten. Päh. Restaurant Aniserbväu. P3034

Unmöblierte Willa-Wohnung
.Parterre u. 1. Stoch zusammen4—6 Zim¬
mer, großer Garten, freie Lage, für Sommer
über um 400 Kronen zu vermieten; wäre auch
verkäuflich. Näh. im konz. Wohnungsbureau
Reichhols, Anichstr. 22. 11843

2 kleine, rückwärtige Wohnungen
mit Sparherd, sowie ein Raum, welcher event.
als Werfstätte oder als Lagerraum benützt wer¬
den könnte, aus sofort zu vermieten. Adresse
in der Verw. unter Nr. 11859. 2s1

schöne , sonnige Willeuwobnung
am Saggen, im ersten Stoch 4 Zimmer und
.Zugehör, große Veranda, elektr. Beleirchtung,
Gas re. für AuZufttermin zu vermieten. Zu
besichtigen Claudiastraße9, täglich von 10 bis
1 Uhr. _
312 Salon und Schlafzimmer 33642
zentrale ruhige Lage, schöner Fernblick, großer
Schreibtisch- alle Bequemlichkeit, aufmerksame
Bedienung und Pension, an feineren Herrn zu
vermieten. Adresse bei Haasenst-ein u. Vogler.

2J2 Schön möbliertes Zimmer 33582
zu vermieten. Haspingerstraße3, dritten Stock.

Aus sofort
eine Hochparterre-Wohnung mit 4 Zimmern
nebst allem Komfort und Gartenbenützung zu
vermieten. Rudolfftr. 6, 2. Stock. 543—0s1

Schön möbliertes Zimmer
sonnig, elektr. beleuchtet(Luster), Schreibtisch, Bett¬
lampe. ist wegen Versetzung auf 15. Juni zu ver¬
mieten. Zu besichtigen von 11 Uhr vorm, bis 6 Uhr
abend Kolingasse Nr. 6, dritten Stock. 11751-3j2

Wohnung
1 Zinnner, Küche und Kabinett ist sofort zu ver¬
geben. Kirschentalgaffe9, Innsbruck. 11874

Gin Stöcklgebände
als Magazin oder Werkstütte sehr geeignet, in der
Vaukstraße Nr. 2 sofort zu vergeben. Näheres in
der BaukanzleiS. Tommasi und A. Egger, Graß¬
mahrstraße Nr. 2a. 33699-3j1

Ans sofort 33698-3j1
ist verhültnissehalbereine Herrschaftswohnung mit
3 Zimmern, Magdzimmer, Bad, Balkonu. Loggia
in der Kaiser Franz Josephstraße Nr. 14. dritten
Stock rechts, zu vermieten. Näheres Baukanzlei
S. Tommasi undA. Egger, GraßmayrstraßeNr. 2a.

Auf sofort
ist eine hübsche Wohnung mit 2 Zimmern und auf
August Wohnungen mit 2 und 3 separ. Zimmern,
Küche, Magdkammer, Balkon, elektr. Licht und allem
sonstigen Zugehör, an stabile Parteien zu vermieten.
Anatomiestraße Nr. 15, im Geschäft. 11881

Schöne Geschäftsjokale
für jedes Geschäft geeignet, in einem Neubau Ecke
der Deffregger-Amraserstraßeauf Augusttermin zn
vergeben. Näheres in der BaukanzleiS. Tommasi
undA. Egger. Graßmayrstraße Nr. 2a. 33700-3j1

Schöne Sommerwohnung
in einer Villa, 2 Zimmer, Kabinett und Küche,
möbliert, über den Sommer zu vermieten, Näheres
bei Alois N. v. Mersi, Rudolfstraße6. 543-2(1

Solides Bureaufräuleiu
sucht per 1. Juli hübsch möbliertes Zimmer mit
elektrischem Licht und freier Aussicht im Zentrum
der Stadt. Gest. Angebote mit Preisangabe unter
„Nettes Heim" an die Verwaltungd. Bl. 11880

jj $ td kn -Gesuche §
Fräulein

brr einfachen, doppelten und amerikanischen Buch¬
führung sowie beider Landessprachen mächtig, sucht
Posten als Buchhalterin in einem Geschäfte oder
Hotelbureau. Näheres unter „Buchhalterin 100"
hauptpostlagernd Brixen. 11804—2j2

Junger Bursche
groß, stark, fleißig uttb ehrlich, wünscht ehebaldigst
in einem hiesigen Manusaktnrwarengeschäftoder
Büro als Praktikant unterzukommen. War in einem
solchen schon beschäftigt. Alles Nähere Fallmerayer-
strcrße, Handelsgremium.

Selbständige Herrschaftsköchiu
sucht Stelle neben Stubenmädchen. Briefe unter
„N. N." an die Verwaltung. 11866

Gärtner früher Dbergärtuer
35 Jahre alt, verheiratet, kinderlos, langjühr.Zeug¬
nisse, sucht Stelle in Hotel oder Privat, die Frau
ist Büglerin. Offerte erbittet Gärtner beim Koch
in Graz, Sporgasse 14, zweiten Stock. 11871-2(1

Anständiges Mädchen
welches etwas kochen kann und Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht zu kinderloser Herrschaft Posten bis
15. Juni. Briefe unter „R. G. 10" an die Ver¬
waltung. 11893

Anständige Frau
im Kochen und Haushalte tüchtig, sucht als Wirt¬
schafterin oder Stütze der Hausfrau Stelle. Gefl.
Adressen unter „M. 40" an die Verwalt. 11887

Abwascherin
oder Beihilfe zur Wäsche sucht Stelle. Grillparzer¬
straße 11, Milchgeschäft. 11876

Gins., tüchtiges Zimmermädchen
am Lande sucht Stelle im Landgasthcf. Offerte unter
„M. Z." an die Verwaltung. 11886

Kommis
tüchtig im Detail und Lager, sucht sofort oder auf
1. Juli Stellung. Ia Zeugnisse und Referenzen.
Angebote unter„Christ 26" an die Verwaltung
d. Bl. erbeten. 11857

äfts-Anzeige!

Fräulein
aus gutem Hause, absolvierte Handelsschülerin, der
Stenographie und des Maschinschreibensvollkommen
kundig, sucht passende Stelle. Antwort unter
„H. 3200" an die Verwaltungd. Bl. 11831

Nettes , solides Mädchen
sucht als Ansangs-Skubenmüdchen auf 15. Juni
in einem Hotel oder Gasthof unterzukommen. Briefe
unter„P. T." an die Verwaltungd. Bl. 11833

Solides , nettes Mädchen
sucht Stelle als Buffett- oder Serviermädchen auf
15. Juni. Näheres unter„M. B." Jnnstraße 43,
ersten Stock. 11832

Verläßliche Frauen
suchen Wasch- und Spülplätze auf sofort. Hofgasse
Nr. 6, ersten Stock vorne. P3041

Junges Mädchen
das etwas kochen kann und die Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht Stelle. Hofgasse Nr. 6, zweiten Stock
rechts. 11809

Hausmeisterpoften
am Saggen oder Umgebung sucht anständige
Pensionistenfamilie. Briese erbeten unter „N. W."
an die Verwaltungd. Bl. 11830

Junger Mann
tüchtiger Gehilfe für Bienenzucht, auch erfahren in
der Gärtnerei, sucht einen paffenden Posten bei einer
Herrschaft als Hausdiener. Geht auch aus's Land;
steht mehr auf gute Behandlung als hohen Lohn
und ist noch in ungekündeter Stellung. Gest. Briefe
erbeten bis längstens1. Juli unter „Tüchtiger
Imker 365" hauptpostlagernd Innsbruck. 33694

Fräulein mit guten Zeugnissen sucht baldigst
gute Stelle als Kassierin

in besseres Restaurant, Cafe odcr Weinstube, event.
auch Saisonstelle in Kurort. Briefe unter„W. M."
an die Verwaltungd. Bl. 11855-2j1

Selbftändiae , gute Köchin
gesetzten Alters, sucht Stelle bei kinderloser Familie;
geht auch als Wirtschafterin. Briese unter „C. K."
an die Verwaltungd. Bl. erbeten. 11780

Kinderwagen, Blumentische, Weideu-
ftühle, Puppenwagen , Papier - Körbe,
Wäsche-, Holz-, Reife , Hand-, Kinder-,
Arbeits -, Bäcker-, Einkaufs - und Wand¬
körbe, alles in größter Auswahl, zu billigsten
Preisen. Rohrsessel und alle in dieses Fach ein¬
schlagenden Reparaturen  werden bei mir billigst
und prompt ausgeführt. Korrespondenzkartegenügt

A Verkaufslokal und Werkstücke:
Maria Tberesieuftraße21 , Stöckl, Part.

Polizeidienerstelle.
In der Marktgemeinde Gossen faß kommt für

die Zeit vom 1. Juli bis 31. August 1911 die
Polizeidienerstelle, welche mit der Gemeindediener-
resp. Kurdienerstette verbunden ist, zur Besetzung.
Gehalt monatlich 150 K.

Bewerber nm diese Stelle haben ihre eigenhändig
geschriebenenund mit Zeugnissen belegten Gesuche
bis längstens 20. Juni l. I . beim gefertigten Ma¬
gistrate zu überreichen.

Bewerber, welche bei derk. k. Gendarmerie oder
Polizei gedient haben, werden bevorzugt.

Marktgemeinde Gossensaß
am6. Juni 1911. 749—2J2

Der Bürgermeister: August Gröbnex.

KapitalsRräftiger Man»
wünscht rentables Restaurant oder klei¬
neres Hotel , sowie ein gutgelegenes Haus
mit schönen Magazinen per sofort oder später
zu kaufen. Schriftliche Offerte mit Angaben übe«
Preis, Anzahlung und Rc.̂ ellrtät besördmt rrntÄ
Chiffre „A. B. 100" die Verwaltungd. mLinu*m



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank¬

heit und beim Tode unserer lieben, unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, der hochwohlgebornen Frau

ft. ft. Ninanz-Wechnrmgsmts-Kattitt)
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sprechen wir
allen und jedem unfern herzlichsten Dank ans.

Innsbruck , am 7. Juli 1911.

Die tieftrau rüder» Hinterbliebenen.
Josef Müller , Lrichenbestattmiq. Prads, Reichenauerstraße 4.

swxüehlt
6In6 Massenauswahl

in schönen weissen

Batist- Binsen
von Kronen aufwärts

und sehr geschmackvolle
Voile de klne

Kimono -Binsen
zu Kronen H >.4 ö.

702

Butt  14 . M . 13L

sich rechtzeitig mit

piiinlrsipll

für den großen

Circus
Adolf Strassbnrger

IMVSBBVCK

bei der Triuinplipforfe
(Teleplionrwf Nr . 872 )

zu versehen! P3027

Eröffnnngsvorstelliiög:
Sion ag den 12,Jini, 81jälllir abends.

Bürokraft
mit Kenntnissen der Buchhaltung und
hübscher Handschrift für sofort ge¬
sucht. Offerte mit Gehaltsansprüchen
unter „Bureaukraft 3688" an Haascn-
stcinu. Vogler. 53683

Infolge Aeßerstedümg
litte meine werten Kunden die Reparaturen

bis 15. ds. Mts . abzuholen.
Josef Weithaler , Uhrmacher,

Uuiversitatsstraße L6. 03678

Innsbrucker Tl&fytUfptai  Freitag Sen 1— - ———- -- —- -—*- -- ^

Zm» Unkanfe amt lintDandhuuj eines
nfitmominiecten, gnoinnfiringemten Inferneliniens

am hiesigen Platze, in eine Gesellschaft mit beschr. Haftung, werden 33523-3-3

Teilhaber nicht unter Kr. 10.000  gesuuzr.
Realitäten - und Hypothekenverkehrsbnreau P . P . Heigl » Innsbruck.

der Plätze : mm
Logcusitz Iv 4.—, SperrsitzK 3.—, I. Platz K 2.—,

11. Platz K 1.50, 111. Platz K 1.—, Galerie 50 h.

gegenüber der Hauplpost

Karten im ¥ormkanf
im

Annoncen-Böro Josef ßfenmair,
Innsbruck, Marktgraben 14,

Telephoxiruf 74,

Schöner Laden
in belebter Straße mit Nebenlokale umständehalber
sofort zu vergeben. Off. unter „Günstiger Posten"
an die Verwaltung. 11878

Ich erkläre die am 29. April 1911 im Geschäfte
der Frau Kaßegger gebrauchten Ausdrücke für grund¬
los und nehme sie mit dem Ausdrucke des Bedauerns
zurück. 11879

E . M.

SMM
sich für einen neuenAnzugentscheiden

ßnafsrlasssn Sie ss iIeM
unserhonlenrrcnzl. I.agerin Originalengl. Mode-
neuheitenohne jedenKaufzwangzu besichtigen.

SriSliial WÄ«
Mojäs-Sazfäse nach I3a0

mm  I iS —Zn.
Herren in gesicherter Steilung gewähren

wir Teilzahlungen.
Tuchfabrikshaus

Sari KasperI cs., IansimH, HnseinnslsiBsh
Spezial - Abteilung für elegante Herren - Garderobe,

2 MnciMrftiigc
sogleich(eventuell erst nach Schulschluß) gesucht und
zlvar junge Burschen, welche noch nirgends in Stelr
lung waren und sich gerne dem Wirtsfache wld.i-.en
wollen. Zuschriften erbeten an Michel Landtmann.
Kurhaus Meran. 11872—311

Hatto ! Aeiltung. Hatto!
Nachdem gewisse Leute hernmziehenund meinen

Namen mißbrauchen, zeige ich hiew.it gcfäll gsr an,
daß ich nur auf schriftliches Verlangen ins Haus
komme und zahle die höchsten Preise für abgelegte
Kleider, Uniformen, Goldborten x.

Hochachtungsvollst 11869
Irünket aus Wien

von der k. k. Statthaltern konzeffion. Trödler
Hotel „Noter Adler ".

”ISS
für alle Zwecke , roh und be¬
arbeitet liefert prompt

Josef Fiiciis
Absam Nr. 8 sor,?p

Metall-Giesserci- und Dreherei ur.cl
mechan. Reparatur -Werkstäite.

XXXXX7M

Kräftig , fein schm eckend, nahrhaft , gefmrö,
praktisch , vorteilhaft , billig.

Einzig unübertrefflicher P3033
Hiet - M » W

Wir liefern billigst : ! I
hieraus  feiernk=

Jtpparafe
für Luft- Kohlensäure- und Wasserdruck.

G Bierhahne und Wempippen G
jeder Art.

Eisschränke in jeder Größe für Hotels,
Gastwirte, Metzgerei und Haushaltung.

Buffets in verschiedenen Größenu. Aus¬
führungen. 391-52120

Reparaturen werden rasch und billig aus¬
geführt.

Koffmann&Ach,
Krrndf (Tirol).

Spezialgeschäft für Krauerei- u. Kellereiartiliet.



I ür die herzliche und ehrende Anteilnahme am
Herden Schicksalsschlage, der uns durch den Tod unseres
geliebten Gatten und Vaters getroffen hat, bitten wir
unseren wärmsten, verbindlichsten Dank entgegennehmen
zu wollen.

P3042

.Concordin", Innsbruck, Alois PirchncrSNocknolnorI . Stcnninir.

IffiilTOMN
glatt und geriffeltin nahezuweisser Farbe , 4—5 mm stark für Seitenfenster
in Werkstätten, 6—7, 8 und 10 mm stark für Oberlichtenaller Art, 15—30
mm stark für Fussboden-Konstruktionen. Ueberallbestensbewährt und uner¬

reicht in Bruchsicherheit.

rat -M inematofpraph.
Achten Sie ! Morgen!
Der Triumph Sensationell

Alle bis jetzt gebrachten Schlager in Schatten gestellt! 13702

Seite 13.

229~ 9r5

Freitag Sen9. Juni 1911' FunSbruScr Nachrichte» Mr. 181.

Hohlgeblaseae and hohlgepresste auswechselbare Glasbausteine
—gesetzlichgeschlitzt—für Fenster, Wände GewölbeeindeckungenvonVeran¬
den, Wintergärten, Kiosken, Vordächern, Bädern, Spitälern, Eisfabriken, Eis
kellern, Gärkellern, Abfüllkellern, Schlachthäusern, Bahnhofgebäuden, Loko-

motivremisen, Fabriksarilagenubw.
ßlBsdachziege!, gialt undgefalzt, in allenFarmen. — Fussbadenplailen, mit
und ahne Drahteinlage, in verschiedenenMusternu. Brössen u. in Stärken
von 15—40mm. — Kohgias, glattu. geiiffeit. —Phntographieschaien. — Sig-
naischeibEnfür Bahnen. — Schutzgiäser für U/asserstands-Uorrichtungen.
— Blasbuchslabenfür Firmenschilderu. ReklameaufschriftenallerArtusur.

Vertreter : Herr Fatal Kenner , Innsbruck.

üver̂ reältverdaitnirsr in allen Ländern der

IllaSSi in allen Orten vê rgen prompt und verlässlich die fjl

!!!!!!!!!!l!!!!iHi!!!!!!!!!l!!!:i!!n::l!!ii:ü Wu \M  M — » MMWWZ D
internationale Bereinigung mit 90.000 Mitgliedern und$05 Büros unü OesciMtsMlien. jjli
Prospekte versendet üser Oerlangen „SreSltrefOHü INN§b?ULir". Maria Eüeresiensts*. Z4. i

Wiiv  autogene Seliwelss - ibim!  Schneide - Anlagen
empfehle ich mein grosses Lager in

Prompte Bedienung . — Billigste Preise.

Pet@F Paul letgl , Grosshandlung, Imsfersöl

Hai!©ref©ir ul
sowie medizin. Sauerstoff für Apotheken

1306- 30-16

harte Haut, Schwie¬
len etc. etc. beseitigt
rasch, schmerzlos und

^ gründlich - u-- -----  -
Apotheker Trnkcezy’s

Miilmerang -enpifaster.
Einziges, radikal wirkendes Mittel!
Sicherer Erfolg wird garantiert : Preis
K 1.20 (Prcbepflastec 70 h), per Post
um 10h mehr, rekommandiert 45 k bei
Voreinsendung des Betrages in bar oder
Briefmarken, sonst per Nachnahme. —
Erzeugungsatelle u. Hauptversand : St.
FranziskKS -Ajiotheke , Wien, V.,
Schönbrunnerstrasse 100jB. — Depot-

b'ieke in Innsbruck : K. Fischer,  Musenmstrasse 18.
; nur mit beigedruckter St. Franziskus-Schn*jv uarke.

^Mbalmsü 'äg ê Mi°. LG 122 -

auch Unterricht im Zeichnen von Schriften
aller Art, Monogrammenn. s. w., erteilt
gründlich und fachmännisch nach leicht faßlicher
Methode, in Kursen zu 24 Kiuzelstttnden

l(Honorar 24 K). L. S . Strickner, Inns-
3p ' druck, Freisingstraße Nr. 2, 3. Stock. 11865
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ll ^ llliS

Merrcn -Sclmürscliuhc E>ameii - ;§clmikrsclmke
^I.i- th3.1er . . K 5 . - Ia -Boxleder , elegant . . . K 0 .— Mattleder , dauerhaft . . . K 6 .50

brau ..- Leier .. K 5 .5 Starke Wichsleder . * . . K 8 .50 Ia -Boxleder. . K 8 .50

Clu vr«a .x-Ledtr . . . .. K 3 .5 Feine Chevreaux . . . ^ K 13 .— Kräftige Boxe und Wichsleder K 8 .—

Au.ern.au . tyl . K 8 .5 Braun -Chevreaux . . . . K 10 .50 Elegante Chevreaux -Goody -ar Iv 13 .—

Cncvrcaux iCi.opf . . . .. K 8 . 5o> Feinste Ansführung . . . K 15. — Chevreaux -Ainericaner . . K 10 .—

Braun -Chevreaux . . . . K 10 . - Boxcalf -Americaner . . . K 17 . - Feinste Ausführung . . . K lU-

Feinste Ausführung . . .. K 11 .50 Braune Americaner . . . K 18 .- Braun -Chevreaux K 15. — u. K ll .—

3 fpai .genschuhe . . . . K 8 .— H er reu «JPari $ cr ! >amen «Äitg ;stiefeI
Comode - Pariser . . . . . K 3 .3 ) Ia -Boxleder . . . . . K 8 .— Mattleder -Strapazschuhe . . K 6 —
Leder - Hausschuhe . . . . K 2 .8 :- Chevreaux -Ainericaner K 11 .— Ia -ßoxleder -Herzsehnitt . . K 8 .50

Lasting - Hausschuhe . . . Iv 2 .80 Elegaute braune Chevreaux K 13 .— Aus Lasting. K 6 . 50

Wir bitten bei vorkommenden Bedarf diese Artikel
nach diesem Auszug zu verlangen , die nachstehende
Firma und Adresse genau zu beachten sowie die

Schaufenster zu besichtigen.

lllnstr . Pre islisten franko,
ISachiialime -Postversasid.

Commandit-
GesellschaftAlfred Frankel

vorssaals llotllinger Schuhfabrik

Innsbruck, nur Landhausstrasse7

K

ü

öwenhaui -Theater
Direktion : S erdinand Exl.

Jetzt : Iv. k.. priv. Theater a. d. Wien, Wien,
inns ruck, Trarawi-yhaltestclle Innsteg u. Handelsakademie
a,7u3., 4., 5., 10., 11., 14. u. 15. Juni Tramway-Verkehr

nach Hall nach jeder Vorstellung.
B i Restauration. Telephon 270. Rauchen gestattet.

IllSIlül
Vs- Fom I bis 15. Juni 1S11 - sm

Täjjliciä abends 8 1 hr«
an Senn- und Feier ag~n auch Hackmittags-Vorsteliunr,
Beginn3 USir(komplettes Abendprogramm bei ermäs3:g-

t -n Preisen) 330
Erstlcl . knnstkriifte . CJrosstadtprogramni.
Vorverkauf für Abendvorstellung: MaxJ ggle, Burggraben
Vorverkauf f.Nachm.-Vor t : Löwenhaus-Theater, 10-12 Uhr

elegenheit skauf! m m

Argen vorgerückter Saison wird eine Unzaiil

Echt Persischer Teppiche
mit hieinen fehlem zu reduzierten Preisen abgegeben.

Teipiaiis Maggi Giorgio Aidiiiyaiis Sol
:: Museumstrasse 19.

Unsere Harke „Pfeilring “ allem garantiert die Echtheit unseres

iiisasipaaii1® ii Cream ss
131- 8- 3 und

Seife 40 HelIerpro Stück
Nachahmungen weise man zurück.

Vereinigte chemische Werke Aktiengesellschaft“ÄSS SÄT

ätHkä̂ äf̂ k

„*5^ 4* 11010-5:5
Öl U

versendet 5 kg - Postkorb K 2 70. Eilgut per
kg 44 Heller ab Meran, b i Preisrückgang billiger.
Obstversaud Ferd. Aichderger, Meran.

AmeriK. Buchführung
richtsbricfe. Erfolg garantiert. VerlangenSie Gratisvrr.sp.l
H. Frisch, Bücherexperte Zürich 57.

sprosp.'lt
127—0,45

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Lerausaeacbeu von dcrWagner 'scheu Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scherrk. k. Uutvcrsitäts-Buchdruckerei— Papier von Othruar Tschouer.Die heutige Nummer besteht aus L0 eserteu.
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